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2>ent „Telegraaf " zufolge schlug Japan vor.
-ie Frage der deutschen Kabel in der Süd-
see dein Völkerbünde zu unterbreiten.

Bei den am 12. Dezember in Paris beginnen-
-en Verhandlungen über das demnächst ablaufende
Koh lenab kommen von Spa  sind von deut-
scl'er Seite beteiligt : Staatssekretär Bergmann,
Generaldirektor Köngeter, Direktor Lübsen, Direk-
Irr Wallmichrath, sowie als Vertreter der Arbei»
temshmer Stägier und Fvauz Schmidt.

Im englischen  Unterhause wurde das
Farbstoffgesetz,  wodurch die Einfuhr aus¬
ländischer Farbstoffe für die Dauer von zehn Jah¬
ren nur unter Lizenz gestattet wird , in zweiter
Lesung mit 277 gegen 72 Stimmen angenommen.

Sii San Jose (Costarica) findet ein Kongreß
von Vertretern der mittelamerikanischen
Staaten statt zwecks Aufstellung eines Pro¬
gramms zur Vereinigung der fünf Republiken
San Salvador , Guatemala . Eostariea , Honduras
und Nikttragaia zu mm  mittÄmüerfkanii scheuUnion.

Die ferner^ geimÄdsitz Erteilung des Fr i e -
den spreis es  der Nobel-Stittung an den Prä-
fidenten Wilson  bestätigt sich.
. Das dänische Königs paar  traf am
Dienstag in Paris ein, wo es bis zum Samstag
zu verweilen gedenkt.

Auf dem Vereinigungs - Parteitag
ter USP und KPD wurden bei der Wabl der Zen¬
tralkörperschaften einstinrmig zu Vorsitzenden' der
Partei gewählt D ä u m i g und Tr . L e v i.

Zwilchen Deutschland mid der Schweiz
ist ein sogen. Franken -Abkommen  getrosten
worden, wodurch es deutschen Schuldnern ermög-
E wird , ibre Verpflichtungen in glimpflicher
Weise allmählich abzutragen. Die Schweiz zeigte
großes Entgegenkommen. v

Die aufttalische Bundesregierung hat das An s-
fuhrverbot nach Deutschland.  Oest ?r>
keich-Ungarn , Türkei und Bulgarien aufge¬
hoben, besonders uni die Ausfuhr von Wolle zu
ermöglichen. Die Einfuhrverbote bleiben nach wie
Vor in Kraft.

uBeim Eilen verladen im Laaer der Dar m -
ft o b t e r Eisen bahnwerk st ätte  gaben zu
schwer beladene Gestelle nach und fielen um. Drei
Arbeiter wurden t o t g e d r ü ck t.

veshMt- lungen dss Haupt-
ansschuffes.

Der Vertrag der deutsche» Werke mit Kahn.
Berlin . 7. Dez. Im Hanptausschnß des Reichs¬

tags wurde heute bei der Weiterberatung deS
Etats des Reichsschatzministeriums die Debatte
über- die Deutschen Werke fortgesetzt. Der demo¬
kratische Abgeordnets Wieland erklärte , der Ver¬
trag hätte dem Auffichtsrat vorgelegt werden müs¬
sen. Die Gründe , die die Direktion zur Rechtfer¬
tigung der Nichtvorlegrmg vorgebracht habe seien
nickst durchschlagend. Die Regierung müsse Vor¬
sorge treffen, daß derartige Dinge sich nicht wieder¬
holen. Nunmehr beantragen Zentrum . Deutsche
Volkspartei und Deütschnätiönale eine Rü'okution,
wonach der Reichstag  über den zwischen den
Deutschen Werken und Kahn abgeschlossenenV e r -
tr a g seine Mißbilligung  a u s sp r i ch t.
Auch soll die Reichsregierung auf eine Aufheb¬
ung des Vertrags hinwirken und die zulässigen
Mittel anwenden, um in Zukuntt den Abschluß
ähnlicher fü" 'das Reich nngüustincr Verträge zu
dorhiudern. Abg. Erjing lAenlrum ) fordert , daß
diejenigen, die den Vertrag gemacht hatten , zur
Verantwortung gezogen lnerden. ReickB-
schatzminister von Raumer  nrißbilligt die An-
fitiffe gegen die Direktion der Deutschen Werke. Es
habe sich nicht der Schatten eines BerveiseS dafür
ergeben, daß bei dem Vertrag Unredlichkeiten mit-
defvielt hätti'N. Mgr Legion (Soz .) ecklärt : Der
Direktion der Deutschen Werke sei es gelungen,
di« Reichsbetriebc rentabel zu machen und die Ar-
he-tsfreudi gleit zu beben. Die dauernde bürokra¬
tisch,- Eimnischung des Reichsschatzministeriums in
die Angelegenheiten der Deutschen Werke habe
woße Erregung verursacht. Es wäre zu empfch-
keu, wenn der Reichstag auf die Gebarung der
Deutschen Werke größeren Einfluß gewinne und
die Machtstellung des Neichsschatzministeriums im
Aufsichtsrat eingedämntt würde. Reichsschitznnni-
itkr von Raumer erklärt hierauf in seinem Schluß¬
wort. er übernehme die volle Verantwortung ffir
von Eingriff.

Es handelt sich bei vorstehenden Erörterungen
wn den Gcneralvcrkauf aller Wertmaichiuen guter
w'ö schlechter, aus den aufgehobenen Militär -Werk¬
stätten. Nach Rechnung des Ministers v. Raumer
^nd Sachverständiger würde durch den beispiel-
wsen Vertrag dem etwa 30 Fahre alten Kaufmann

h n ein m Uh e l o se r Reingewinn  von
mindestens 3 0 Millionen  Mark in den Schoß
Mvvrien. Das Dirfftiorimu der Deittichen Werke
Etet den Vertrag abgeschlossen, ohne, was Vorschrift
wvr, den Ailfsichtsrat zuvor davon in Kenntnis zu
Ahw. Zum Anffichtsrat aber gehörte auch der
^ 'chIßhatzminist-' r. Der Vertrag kann also ohne
nragg wegen dieses Formfeblers ohne weiteres a n-
P « 111e r t werden. Bemerkenswert ist, daß die
wKalistiswen Abgg. Wissel und Legion sich dieses
Merklviirdiaen Vettrages mit großen: Eifer an-
. b"wn und das Direktorimn sDr . Katz) per-
Kidiaen.

Die Rrise im Völkerbun- .
Der Völkerbundskorrüfpondent des argeniinl-

Nen Vlattos „La Prenfa " telegraphiert ans Genf:
^kasitien  teilt die Ansicht Argentiniens und
hon  daß nämlich der Pakt  tdas Statut*** Völkerbundetzs„nd der Versailler Pe trag zwo,
^einander völlig verschiedene Dokument»

seien und nur zufällig aneinander geknüpft seien.
Ter bündige Beweis dafür ist, daß Deutschland, ob¬
gleich es den Versailler Vertrag Unterzeichnete
kein Vertragsteii des Pakt ist. Man kann also den
Vertrag vom Pakt trennen , um den Pakt zu r e v i-
d i e r e n, ohne an den Vertrag zu rühren . Das ist
die argentinische Theorie , die im Gegensatz steht zu
der Auffassung, die Leon Bourgeois vor der Ver¬
sammlung verteidigt . Man wird schließlich ein*
sehen, daß Argentinien recht hatte, als es sagte, de»
Völkerbund müsse über die Zusatzanträge beraten
ehe er seine Arbeit fortsetzte. Denn Fragen wie der
argentinische Vorschlag, berührten die Verfas¬
sung des Völkerbundes.

In einer weiteren Besprechung weist der Korre¬
spondent daraufhin , daß Argentinirns Verhalten
fclgendermaßen definiert werden könnte: Das ar --
gentmische Volk ist ein Volk, das nicht an das
Recht glaube, das der Sieger  aller Welt auf-
lenen will.

In einer Genfer Korrespondenz über dm R ü ck-
tritt Argentiniens  kommt die „Neue Zür¬
cher Zeitung " zu dem Schluß, es laste sich noch nicht
feststellen, wie weit hmte schon bei den Anträgen
Argentiniens und Kanadas ein Einfluß der Ber¬
einigten Staaten wirksam sei. Sicher tei nur . daß
in kürzester Zeit die Revision des Paktes unauf¬
schiebbar werde und einer Lösung entgeaenqeführt
werden müsse, so sehr auch heute noch gewisse euro¬
päische Mächte das Werk von Versailles für sakro¬
sankt für ein Kräutchen Rührmichnichtan halten.

Die .Haltung Argentiniens.
Paris »8. Dez. .Havas meldet aus Bumos Aires

vom 6. Dezember: Aus ermächtigter Quelle wiro
mitgeteilt , daß der Präsident Irigoyen die Hal¬
tung des Delegierten Puenr edon auf der Genfer
Konferenz billigt und daß letzterer übrigens nur
die Snftruktionm des Präsidenten befolgt habe.

London, 8. Dez. Der Botschafter der Vereinig¬
ten Staaten in Argentinien sprach dmi ar g e n -
ti irischen Außenminister  seine Glück¬
wünsche  aus zu dem Schritt der argentinischen
Delegation in Genf und erklätte, die Vereinigten
Staaten seien gleicher Ansicht.

Die Abstimmung für
Oberschlesien.

Ablehnung deS englischen Vorschlags.
Berlin , 8. Dez. Die An t w o r t der Reichsre-

gierung auf den englischen Vorschlag, die nicht in,
Abstimmungsgebiet wohnenden Oberschlesier in
Köln ab stimmen zu lassen, ist nnmnehr in den
Grundzügen fettiggestellt. Sie lehnt  auf Grund
einmütigen Kabinetts - und Reichstagsausschußbe-
schlusses eine örtliche Trennung der Abstimmnnq
ab, da allein der klare Wortlaut des Friedensver-
trags maßgebend sei und er nichts enthalte, was
eine solche Maßnahme rechtfertigen könnte. Außer¬
dem sprächen gegen eine Abstimmung in dm be¬
setzten Rheingebreten auch schiverwiegende technische
Gründe . Es sei unmöglich, angesichts der starken
Belegung dieses Gebiets mit Besatzungsttuppen
die A b st i m m u n g s b e r e cht i a t e n »nie  r-
z n b r.i n g e n und man könne nicht den Eisen-
ba h n b e t r i e b auf die Beförderung  so gro¬
ßer Dtassen nach dem Rheinland unistellm, nackidem
die Vorbereitungen der Transpotte nach Obeffchle-
sien mehrere Monate gedauert haben. Schließlich
iviod daraus Hingeiviesen, daß die von englischer
Seite geltend geinachte Möglichkeit des Ausbruchs
von Unruhen für die deutsche Regierung nickst mrg-
gebend sei und ans ihre Haltung keinen Einfluß
ausüben könne, da sie in Anbetmcht der Verhilt-
niste keine Mackst hrä, Mittel zur Verhinderung
einer solchen Gefahr anzuwenden.
Das Uebekschichtabkommen im

schlesischen Aohlenrevier.
Berlin , 8. Dez. Der „Lokalanz." meldet auS

Beuchen : Die Vechandlungen über ein Ueber-
schichtabkommen im oberichlesischen Bergban sind
nnmnchr abgeschlossen und der Vertrag ist unter¬
zeichnet ivorden, so daß mit dem Dettabren von
Uebettchichten voraussichtlich am Samstag be¬
gonnen  tverden kann. Von den durch Ueber-
schichken geförderten Kohlen werden ein Drittel
nach der Tschechosloivakci gehen, die andern in
Deutschland bleiben. Die Bedingungen der Arbei¬
ter sind OOprozenttger Lohnaufschlag und Liefernw-
bestimmter Mengen billiger Lebensmittel. Die
Antt'chsä« hat die! TlVBttoistpwaLai! zu tvagen. Das
Abkomnren gilt für 6 Monate und man rechnet mit
der Ford nng von 1 Million Tonnen Ueberfchrchr-
kohle.

Tschechischer wahtterror.
Die Tschechen haben bei den Bürgermeiftettvah-

len in Z n a i m eine tschechische Mehrheit
zustande gebracht. Die Mittel , mit denen das er*
reicht wurde , finden selbst bei dem Präsidenten der
TMcho -Slowakei , Professor Masarnk,  keine

Billigung . Das „Summet Tageblatt " meldet zum
Besuch der neugowählteu drei Bürgermeister der
Stadt Znaim beim Präsidenten Masaryk,  daß
dieser sich sogleich nach den nationalen Verhält¬
nissen erkundigte und auf die Aeußernug des ffche-
chischen Bürgermeisters , daß die Tschechen bn
der Wahl die Mehrheit erhalten hätten, antwortete:
„Ich n>eiß es, das ist mit Hilfe des Militärs ge¬
schehen. In Zukunft können wir aber damit nicht
rechnen, denn Zn g i m ist eine deutsche  St a d t.
Darüber kommen wir nicht hinweg. Ich wünsche
absolut keine Gewalt,  sondern daß alle, nach
dem Gesetz gehe. Wozit sollen die Deutschen ver¬
kürzt werden, wenn sie in der Mehrheit sind?"

Dazu bemerkt die „B. Z." : Daß er in dieser
Weise der Wahrheit die Ehre gegeben hat. gereich:
Herrn Masaryk  selbst zur Ehre. Fragt sich nur,
ob die tsckiechische Regierung aus den Morten des
Präsidenten die Folgerungen zichen und die
Wahl  ii in Znaim ebenso wie in anderen Orten

wo die tschechische Merheist auf ähnliche gewalffame
Art zustande gekommen ist, für ungültig  er-
klären wird.

Die Vernichtung - es - rutschen
Ariegsmaterrals.

Amsterdam, 8. Dez. Ans Paris wird gemeldet:
Nach ^ offiziellen britischen Aufstellungen hat
Teuffchland bisher abgeliofert : Geschütze 30 500,
von denen 27 050 zerstört worden sind, Graben-
mörfer 6100, davon 5800 zerstört. Maschirienge-
lvehre 63100 , davon 48300 zerstört. Gewehre
2 52-1900 , davon 2 206 400 zerstört Patronen 403
Millionen , davon 170 Millionen vernichtet. Sn
den letzten fünf Monaten sind im besonderen 11 000
Geschütze vernichtet'. Ferner wurden 6000 Geschütze
im Entstehungszustand zerstört.

Oester. v' ch vor dem Ende?
Wien , 8. Dez. Anläßlich des Staatsbeamten¬

streiks erklärte Bundeskanzler Dr . M a y r den
Vertretern der Presse, daß Vertrauensmänner der
streikenden Gruppe C am Donnerstag von ihm in
ultimativer Form die sofottige Bewilligung der
Zugeständnisse kategorisch gefordert
hätten , die den Beamten der Postsparkassen „ins¬
geheim" bewilligt worden seien. Der Bundeskanz¬
ler hat die Beamtenvertreter bereits darauf hiuge-
wiesen, daß die Att ihres Vorgehens geeignet sei,
jede Autorität und Ordnung zu untergraben . Es
sei kaum möglich, innerhalb der gegebenen Frist
den Kabinettsrat einzuberufen , geschweige denn die
Forderungen zu prüfen . Fm übrigen , verweist der
Bundeskanzler auf die im Zuge befindliche Besol-
dungsreform . deren Entwurf noch vor Weihnach¬
ten den Kvbinettsrat beschäftigen werde. Der
Bundeskanzler bemerkte, die Zeit sei so ernst, d iß
man nicht wisse, ob Deutsch - Oe st erreich
in zwei Monaten als Staat überhaupr
noch bestehen  könne . Finanzminister Dr.
Grimm  fügte hinzu , daß die Finanzlage Teutsch-
OesterreickK derattig sei, daß nur bis Ende De¬
zember die aller notwendigsten Geld-
mittel  vorhanden seien.

Die Präsideutenwahl in Oesterreich.
Wien , 8. Dez. Bei der morgigen Wahl des

Bundespräsidenten  werden zunächst sämtz-
liche Parteien ihre eigenen jtzandidaten wählen u.
zwar die Christlich-Sozialen Dr . Weitzkirch-
ner,  die Grotzdeuffchen Dr . Dinghofer  und
die Sozialdemokraten den bisherigen Präsidenteic
S e i tz. Nach der dtttten Abstimmung dürsten sich
die Parteien auf ein Kompromiß einigen. Als ge¬
meinsamer Kandidat ist Dr . Michael Harnisch
in Aussicht genoimnen.

Die Kollektiv-Protestnote der Entente.
Paris , 8. Dez. Ter Wottte .lit dar fm'nzösisckv

englisch-helgffchen KolLokstiv-Pvotostnote, welche in
Berlin dem Raichsminister des Aeuhern überreicht
wurde und di« sich auf die iefeten im Rheiuiänd g«-
hatteuen Rl'den des Reichskanzlers und des Rsichs-
außenrninisters bezieht, wird hier nur iusowett bv-
kcmntae-ijebeu, als -mitgebeilt wird:

Künftt ^ si"id d'>e Mitgstttder der Rsichs-reaivrurg
nicht mehr ermächtigt , rm besetzt«!! Grbich das
Wort zu evareifeu , ohn« ,daß sie sich vorher drr-
pflichtcn, sich jeder Angriffe auf die Ententeregie-
rungen und gegen den Friedensvertrag zu ent¬
halten.

Irland.
Amsterdam , 8. Dez. Der „Telegraaf " ludtiet:

Dev SAvetär für Irland erklätte im Unterhaus,
mit Srland sei Lein Frieden Möglich, bevor nicht
die Extre-mfften des mvtfim Heere- sich ergeben und
dieWaffl 'n adgkstiefert' hätztpu oder velvhaiffet tvovden
sind. Dites fei keinnswags eine KriogserkläruM an
Svland , aber fleqett die Grupps der Extvcmiften
müsse die Regierunpl jckds möMche Mchmchme
treffeu.

London , 8. Ttez, Dis Silunif̂ in-OrMnifatio -n
veröWicht eiw» Erklärung im der -s hchtzh. daß das
Telegramm O 'Fbanuanglans an den Promiermini-
s î «. in dem er auf Frieden drängt , um- gm Aus¬
druck feinet persönlichen Meinung sei. Er ha!be kei-
nettei Evmäsch ^ 'mg vo-m Dollmasparlainent der
Simrferncr aiLalten . Nur das Sinnstiu -Patta-
ineltt habe das Rechij, ekivn, solchen Beschluß zu
satten.

rvilsons Rongreßbotschaft.
Washington , 8. Dez. An feiner VoffckM an den

Kongreß vermn--̂ Präsident Wilson  tccktvoller
Weffe. vom Völkerbund mrd vom Versail¬
ler Vertrag m  redem Er stellte di« Tsmo-
krat.'"> und die Autokrat !« eiw'^tter a —-nüder. Er
erklärte , die Alte WeK leide pegenwürttgl mchsr
dem Triumph des arttokrattschen Prinzips (<?>
meint sind natürlich in erster Liniv Fvcmkvsjch und
Sowjet -Rußland . Anm . d. Referenten.) und zwar
entgegen dein Willvn dar Mchrhsiit in den Län¬
dern. AineMas Aufgable fei, «s, zum Vorkämp¬
fer  des delnskratischnr GedankenZ zn tverdm.
Den- größten Raum der Botschaft nahmen über
ausführliche ErMrungegr 2>rr mnSrikauiMn Fi¬
nanzlage ein.

Stach eirner Meldung des Exchange Telegraph
aus Wnfhinat .on verlangt Präsident Witson in
seiner Bvtschaff die Unabhängigkeit der Philippj.
nen und die Br -willigung -ömpr Anleihe sitt Ac-
meniten.

Kleine Nachrichten.
Einer Meldung des „B . T ." zufolge sind die

Angestellten der Dresdener Metallindustrie am
Dienstag in den Streik getreten.

Nach einer Blättermeldung traf der Chef der
Heeresleitung , Generalleutnant von Seekt. gestern
zu dreitägigen Truppeubesichtigiingen in Ostpreu¬
ßen in Königsberg ein.

Wie dem „Bert . Lokalanz ." aus Halle g«nttd?t
wird , raubten Du -be ans der katholischen Kirch-

zu Wittenberg Meßkelche und mehrere koschare
Kunstgeoenstände.

Nach einer Meldung der „Täglichen Rundschau"
erfährt das Genfer „Journal " , daß der von den
D e u t scke n gestellte Antrag auf A u s w e i s u ng
Korfantys  aus Öberschlesien abgelehnt worden
ist.

Dsrten Liber Teimbsrn.
Unter der vortt»tzenden Ueberfchrift meldet die

„Köln. Zeitung " Nr . 1023 vom 6. Dezember das
solnende:

Ein Vertveter des Pariser TempS in W-te»baden
hat Herrn Dorten  den Gefallen getan , ihn nach
seinem „politischen Programm " zu fragen . Was bei
der Antwort herauskam , ist nicht Weiler berichtens»
wert ; es genügt, die folgende Aeiußernng DortenS zu
erwähnen:

Das katholische Zentrum und sein Führer , Herr
Trimborn,  sind für die Rheinische Repwblik; sie
sind nur vingeschüchtert; sie fürchten sich vor dem Ter¬
rorismus der preußischen Nationalisten und Sozia¬
listen. Herr Trimborn hat mir harmlos gesagt : „Sie
wissen wohl, daß ich für die Rheinische Republik bin,
besonders, wenn sie glückt; aber ich muß mich in acht
nehmen, daß üh mir nicht die Preußen ans den Hals
hetze."

Danach muß man wohl annehmen , daß Trimborn
sich mit Dorten politisch unterhalten hat ; daß er es
aber in so harmloser " Weise getan , wird man erst
glauben dürfen , wenn er selbst es nicht anders mit-
teilt.

Dazu bemeE die „Köln . Volksztg ." :
Wir sind ermächtigt festzustellen, daß an dieier-

Behauptung des Herrn Dorten kein tu a h r e 8
Wort  ist , Herr Trimborn hat sich niemals in dem
hier angegebenen Sinne über die Rlwinisckie Repu¬
blik geäußert. Trimborns Stellung zu der Frage
der Neugliederung der Länder und der sogenann¬
ten rheinischen Frage ist bekannt . Sie bat sich von
Anfang an bis zur Stunde im Rahmen des Ar¬
tikels 18 der Weinrarer Verfassung beweat . Der
Abg. Trimborn  hat mit Herrn Dorten nie¬
mals gesprochen.# **

Damit wird Dr . Dorten  wieder einmal , wie
schon mehrfach, aus dem Psirde der U n Wahr¬
haftigkeit  betroffen . Es genügt das festzu¬
nageln, um jeder Legendenbildung vor-
zu b e u g e n. Es kann keine saubere  Sache
sein, für welche mit solchen Mitteln gekämpft wird.
Die Beliesenrng - er Bergleute.

Berlin , 8. Drz . MMich . Aus Anlaß der na¬
mentlich im rhttniftt >-weftfäiti!schjeri. Smduftri«revier
noch immer bestehonH«u ' Zweifel über die ord-
nu-n"-"!nüßi« Ve-rwenidung, der auf Grund ^das
KohIeNabko munsns  von Spa der deuffchon
Regierung gsM-htten Goldma -rkprämien
wird nochmals darauf lhingewvpssn, daß dvr Ge -vw
wert der Goldmarkprömüe-n re st l o 3 den Berg¬
arbeitern  z u g uit« kommt. Vor dein Kohlcn-
abtommen von Spa wurden durchfchMtt'lich 35
Millionen,  feit August ÄcsgiUeiw mamrMch
dür-̂ ' ^utttlich 12 4 Mi l l i o n e n Mark zur Ver-
bon̂ ning der Lebvirshtttbiimtzi der Bergarbeiter be¬
sonders aufgewaudt.
Die - rutschen Velegierten für

Brüssel.
Berlin , 8. Dez. Wie wi,r «rfalwon . werden als

sachverständige  Dc -tegierte der d-eulttckivn Re»
gierung bei den Vcrihandtuu ^ n Über die Rapara-
tionssvage m Brtiss«t die He'rren SliaatssetvÄär
Bergmann  mrd Karl Friedrich v. Siemens
teffmhmm. Die RcickisrWierung hat weitst mr
soioenüe PersvnitichkeiÄen div Äufforderunig , er¬
gehen lassen, sich zur BevaLuna der Delag-isrten für
die Dauen- der Konferenz nach Brüssel zu begehen:
Geuera-ldirektar C u r o , Gonsvaldireictor Bög¬
ler,  RvickObankvrä side-nb' n H a v e.u ste i>u , Dr.
Karl Melchior,  DwMvr v. -Stauf ; , den
bayttscheu Sllavt '-rtt v. M ei ri-Bl , -den Geh. Oiber-
regierungsrat v. Floto -w,  Prof . Bonrv  solch«
einen Vertreter des AllgÄuMnien' Gewerk¬
schaft  8 b u n d e s-.

Berlin . 8. Der . (Amtlich.) Das Reichs-
ka bi nett  hat sich mit den Doraribitttsn für di«
Brüsseler Sachverstän -digenkonfe-
r e n z beschäftigt und dabei di - V o r a u s se tzu n-
gen erö-ttent', unter denen von
deutschen Sachverständigen erfolge »» wurv ^. 24Ä»
der WÄseut'lichshm Voran,sfetzumMi für die» A'ip
nähme der Einiadung würde die '« ü . daß die Ber-
haudliMgen der SachverständiEr m  Brüssel mit
als Vorarbeit  für die i>n> Aussicht aestelltze
Konferem bevoll-müchtfaher Regiieruir^ svertveter in
Genf  zu gekton hcchsn Ivürds.

, Die diesjährige Zuckererntc.
Im wirtschaftspolitischen Ausschuß des Neickzs-

Wirtschaftsrates machte Kommerzienrat Untucht
Mitteilungen über die Zuckerernte . Im von gen
Jahre habe sie knapp 14 Millionen Zei tner betra¬
gen, in diesem Jahre dagegen 23 . vielleicht sogar
21 Millionen Zentner.  Diese Ermte ge¬
nüge für die Bedürfnisse des Inlan¬
des . Eine iveitere Steigerung briwge uns dein
Zeitpunkte näher , da tvir Zucker ausführon und
daimt einen Teil der Einfuhr ausgleickttn könnten.

Der Reichstag uir- - ie rLaiserin.
Berlin, 8. Dez. Der Weltesteriausschuß des

Reichstages hat sich gestern , wie die Dena aus par¬
lamentarischenKreisen erfährt , mit der Frage be¬
schäftigt. ob bei einem Ableben der Kaiserin
der Reichstag eine Sympachiekundgebnng veran¬
stalten solle. Man ging dabei von der Ueberzeug-
ung auS. daß es sich hier um eine rein menWiche,
aber keine politisck?e Angelegenlw'it handele . Dis
Vertreter der sozialdemokratischen Fraktton ließen
erkennen, daß sie an der Kundgebung ^ sich nicht be¬
teiligen würden, während die Unabhängigen sogar
mit einem P r o e t st drohen . Aus diesem Gründe
ist es bisher noch keinem Beschlüsse gikoimnen.



DieutfchlanV.
Die Forderungen der Beamten.

Der Gcsmutverb-and deutscher Beamten - und
Staats .MA'stellteu-GSverksckiasteu, der dein deut¬
schen Gewerkschaftsound angeschlossen ist, über¬
raschte der Regierung und dem Reichstag folgende
Miudestfordcrungcn : Allgemeine ElliLhung des

Teuerungszuschlages für sämtliche Beamte , beson¬
dere Füftorge für die kinderreichen Familien , be¬
sondere Fürsorge für die Beamten in den̂ Indu¬
striebezirken des Rheinlands , Westfalens . Sachsens
und Oberschlesiens , sofortige Inkraftsetzung des
neuen Ortsklassenverzeichnisses in der Weise, das;
einstweilen für die Orte über 10 000 Einwohner
die neue Einteilung finanziell wirksam gemacht
wird , Auszahlung der Beträge noch vor Weihnach-
t^u, Beibehaltung der Betriebszulaa » Aenderung
des Paragraphen 26 des Besoldungsgesetzes in der
vom Reichsgutachterausschuß verlangten Weife.
Der Gesamtverband vertveist auf den Ernst der
Lage und erwartet bestimmt die Erfüllung der
Wünsche.

Gesetzentwurf zu den Wahlen zum Reichsrat.
Berlin , 8. Dez . Nach Art . 63 der Reichsverfas¬

sung ioll die Hälfte der preuß . Vertreter
des Reichsrats  durch die Provinzialverbände

»o- 'chcn. Mit Rücksicht darauf , das; der ent-
sprecheaar Gesetzentwurf der preußischen Regierung
durch Beschlüsse zur Vei-fassung überholt ist, haben
sich die Mehrheitsparteim dahin verständiat , einen
vi  euen Gesetzentwurf  in Form eines Ini¬
tiativantrages einzubringen . Hiernach sind die
Wahlkörper für die einzelnen Provinzen die Pro-
tzlnzialausschüsse. Wählbar siiid alle deutschen
Reichsangehörigen , Männer und Frauen , die das
25 . Lebensjahr vollendet und ihren Wohnsitz ein
Jahr im Bezirk des Wahlkörvers haben. Die Wahl
soll nach der Neuwahl der Provinzorgane stattsin-
den. Gleichzeitig soll die Staatsregierung auf das
Mich einwirken , damit unter Aufrecksterhaltung
her Höchstzahl von zwei Fünfteln die preußischen
Schiminen so vermehrt werden , daß jede Pro¬
vinz einen Vertreter in den Reichs-
rat entsend eil  kann . • •

* Parteitag der preuß . Zentrumspartei . (1l.
his 13. Dezember . Berlin , Abgeordnetenhaus .)
Mährend der öffentlichen Sitzungen (Sonntagvor-
urittag 10— 1 uird nachmittags 3—6, Monürqnach-
mittag 3—6 Uhr) sind die Einporen des Hauses
für Presse und Publikum geöffnet . Karten tverden
apSgegeher; vonr Sonnabend Mittag ab während
der ganzen Tagung im Büro des Parteitages
(Zimmer 23 des Jlbgevrdnetenhaufes . Saalgeschoß,
linke Saalseite .) Voranmeldungen werden nach
Möglichkeit berücksichtigt unter Bevorzugung aus¬
wärtiger Wünsche. Mitteilungen an das Landes¬
sekretariat Berlin SW 11, Prinz Albrechtstr. 6
(tzandesversammlung ) Zimmer 85.

* Die Besteuerung der kleinen Einkommen.
Stuttgart,  8 . Dez . Die Vorlage der Reichs-
tWierung , die eine Erhöhung des steuer¬
freien Einko in men teils  u . eine Herab-
ftz tzu n g der Steuersätze für kleine Ein¬
kommen  bezlveckt , ist nach der „SckN'äbiicken
Hstgwacht" beim Reichsrat einyegangen . Sie sieht
u . a . eine Erhöhung des aus das einzelne Kind ent¬
fallenden steuerfreien Einkommenteils von 500 auf
1600 J(  und eine Erhöhung des Mindesteinkom¬
mens von 1500 aus 3000 M vor.

* Die Besatzungszulage a» die Geistliche».
Ws die Anfrage des Professors Grebe bei der Be¬
ratung des Haushalts des Finanzministeriums gab
der Finanzminister die Erklärung ab. daß auch die
Geistlichen  in den Genuß der Besatzung s-
zplage  kommen sollen.

* Berlrn , 8. Dez . Der Landes Versammlung ist
der Entwurf eines Gesetzes, betreffend die lieber-
tragung richterlicher Geschäfte in Grundbuchsackten
auf die Gerichtsschreiber und die Vorsteher der Ka¬
tasterämter zugegangen . Danach sollen die Grund-
hzzchführer nach näherer Anordnung des Justiz-
Ministers mit der selbständigen Erlediming be¬
stimmter richterlicher Geschäfte in Grundbuchsachen
beauftragt tverden dürfen . Der Entwurf ist be¬
gründet mit bem durch die steigende Geschäftslast
hsc Gerichte und die Entziehung richterlicher Kräfte
durch andere Reichs- und Staatsbehörden hervor-
aerufenen augenblicklickM Notstand . Die ganze
Unordnung bat eine programmatische Bedeutung.
M bandelt sich um die Durchführung der schon ?eituv 1

Sie Lebtn.
Roman von H. v. d. Lancken.

W.) (Nachdruck verboten .)
„Ne ", mein lieber Wolf : mein Schwager ist ein

sehr einsichtsvolle / und liberal denkender Mensch,
und bei drei Söhnen und zwei Töchtern, da ist
Mgn schon froh, wenn einer eine Erbin sticht: und
nun gar eine so reizende, wirklich distinguierte
Persönlichkeit ! Es ist mir viel fraglicher , ob das
junge Mädchen sich wohl in unseren „Jüngsten"
verlieben könnte."

„Worum nicht? Der Prinz ist doch ein sehr
hübscher, eleganter Mann !"

„Das wohl , aber wer kann's trotzdem tmsten?
Das >st oft wunderlich mit den Mädchen. Zum
Beispiel gibt mir schon der Maler zu denken — den
sie meiner Frau für die lebenden Bilder empfoh¬
len hat. Künstlerbekannflchaften. oder noch mehr
-st kundschaften, haben oft ihre Untiefen . Ich Hab?
das schon öfter erlebt ."

Sie wurden hier durch das Hinzntret -'n des
Grasen Western unterbrochen. Die Gesellschaft gina
in den Musiksalon , die Hwren schlossen sich zu¬
nächst an aber zwei Zimmer tveiter tvar-m Sviel-
tstche anfaestellt . Der Fürst war ein leidenschast-
lrcher.Bridaesvieler : sobald es anging . d. b. als die
Fürstin und die Jugend abwechselnd sich gm Flü¬
gel betasteten , flüsterte er der Gräfin Hauenstein
ein paar scherzhafte Worte zu und entstibrte sie an
den Spieltisch . Der Graf und ein anderer He r
felgten.

„Singen Sie ?" fragte die Fürstin Tbea.
„Etwas . Durchlaucht — ich habe seit paar Mo-

naten Unterricht . Ich sinne aber noch nicht schnlge-
recht, nrehr so wie der Vogel singi , der in den
Zweiaen wokmet."

„In Basserow lziben Sie nie gesungen , auch
nickst wie die Vögel singen , die in den Zweigen
wobnen ", bemerkte Graf Farnsbach . „Warmn
nicht?"

Sekundenlang überkain sie die alte Schüchtern¬
heit . ..Ich fürchtete, damft zu stören."

„Nicht möglich !" tief die Fürstin . „Aber heut?
abend werden Sie uns ein Liedchen zum Besten
gehen. Sing -m Sie vielleicht answendia ?"

Thea zögerte. „Ich möchte eS doch sieben nicht

1906 von allen Sachkennern , zuerst von dem ver¬
storbenen Oberbürgermeister Adickes vertretenen

Anschauung, daß zahlreiche Geschäfte den Richtern
obliegen, die ebenso gut von den Gerickstsschreibe-u
erledigt tverden könnten.

Gründung eines Areisveeban- es
ländlicher Genossenschaften für

den Rreis Limburg.
) li. Limburg, 9. Dez. Samsmg 4. Dez. fand dahier

an Gcrstbause zur „Alten Post" eine Versammlung der
Vertreter ländlicher Genossenschaftenstatt für den Zweck
der Errichtung eines Kreisveihandes. Zu der Ver¬
sammlung hatten sich als Gäste eingefunden der Fach¬
beamte der LmidwirtschaWkammer für den Kreis Lrm-
bitrg, Herr Winter schuldrrektor Dr. Lutte,  ferner der
Geschäftsführerder DezirkSbaucriuschast, Herr KrauS-
Linchurg sowie der Vorsitzende der Kreisbauernschast
?lüvin Hepp-Taiuborn nebst dem. Schriftführer dieser
Vereinigung Arnold Knapp 1.-Dauborn.

Einleitend berichtete VeebandsdirckwrPetitjean
über „Wirtschaftliche und wittschafts-politifche Tages¬
fragen in.' Beziehung zum Genossenschaftswesen". Red¬
ner betonte hierbei, wie dringlich notwendig die Ar¬
beitsteilung unter den landwirtschaftlichen Berufsorga¬
nisationen sei. toenn solche restlos ihrem Zwecke ent¬
sprechen und ihren Arbeiten nachgehen wollten. Wie
das Genossenschaftswesen absolut politisch neutral blei¬
ben muffe, trenn es dte Gesamtheit der ländlichen Be¬
völkerung in sich versammeln, wolle, so sei aus der an¬
deren Seite den Bau erns chafts-Organii«!kmen die Ent¬
haltung von der Lösung geschäftlicher Ausgaben zu
empföhlen, da andernfalls ihre Auswirkung in wiri-
schafftich"olitrscher Beziehung gefährdet und dieselben
mangels einer tzruftnännischen Organisation scüvie
jahrelanger geschäftlichen Erfahrnugen den Keim des
Zerfalles in sich aufnehinen würden.

In der sich anschliLßenlden Diskussion beS BeriragS
brachte der Borsihen-do der Krcis-banc-rnschaft, Landwirt
He pp - Dauborn., zum Ausdruck, daß die Kreisbauern-
schaft nach anfänglichen Plänen der Uebernechme ge¬
schäftlicher Aufgaben evÄ. in Verblnduiy; mit der
Kreistoirtsihafts-Gesellschast nunm-ehr doch aus wohl¬
erwogenen Gründen davon albgekommen sei, durch Be-
tätigmig in kaufmärrnischen Geschäften' die Einigkeit in
,dcr Organisation zu gefährden.

Ebenso äußerte sich der Geschäftsführer
der BäzirkSbauernschaft, Herr Kraus-  Limburg, in¬
dem er 'darauf hinwies, n«lcheA gewaltige Arbeitsge¬
biet der BauernschaflsorganißmonVorbehalten fei. Ge¬
rade sei in Berlin die Gründung des Reichslandbundes
erfolgt und ohne Zweifel würde die nuninehr vorhan¬
dene Spitze, der Bauertischaft-Organisationen den Be¬
strebungen derselben eine wirksame Stoßkraft verleihen.
Dies könne jedoch nur erfolge»̂ wenn der Gedanke
strenger Arbeitsteilung auftecht erhalten bleibe.

In demselben Sinil« äußerte sich Herr Winterschul-
direktor Dr. Lutte,  welcher insbesondere darauf hin-
wies, wie nur das Hand in Hand gehen der für den
Beruföstand der .Landwirte .arbeitenden Organisatio¬
nen, von welchen jede auf ihrem Gebiete ganze ?lrbeit
leisten müsse, eine wahrhaft gesunde' Entwicklung in
den Zukunft ermöglichen.

Es erfolgte hierauf die Beratung und einsiim-tmge
Annahme des von dem Revisionsverbund entworfenen
Kreisverbandsstatuts, und tvurde als Vorsitzender des
Kreisverbandes, zugleich Mitglied des BerbandSaus-
schuffeS gewählt: Herr Lehrer Wol f-Werfckaü, Ren¬
dant der Spar - und Darbehnskaffe dortselbst. Als Mit¬
glieder deS KrelSverhandSausschuffeS tvurden ferner
ciirstimniig göivählt die Herren Geschäftsführer Kraus-
Limbuvg, Lieber-NeeSbach, Zollmamn-Naüheim, Hepp-
Langenderndach, Wilh. Laux-Frickkofen, Lieber-MenS-
seldem.

Zu Punkt 3 der Tagesordnung gibt der Leiter der
landivirtfchafüichen Zentralgenoffenschaft, e. G. m.. b.
H. WieÄbähsn, Herr; Dr. Chelius, einen eingehenden.
Bericht über das 'genoffenfchafckiche Warengeschäft und
die ' Aiüvdndüng neuzeitticher künstlicher DüngemikdÄ/
sowie die Ergebnisse einer Wahl von über 60 durch
praktische Landwirt anyefftellten DünMingSrerfuckie.
Dieses Thenm gab wiederum zu einer regen,Aussprache
Veranlassung, in welcher insbesondere der Plan der
Landwirrschaskskanuner freudig begrüßt .wurde, die
Qualität des im Nassauer Land zur Anwendung kom¬
menden DaaiMks dadurch zu verbessern. Laß eine
Seratgutoirtschift im Osten des Reiches käuflich erwor¬
ben werden soll und die. Produkte dorseiben zwecks Ver¬
mehrung der nuffauiichen Anbaustelken überwiesen
Würderu Die Beschaffung eines erstklassigen Saatgutes
sei für die Landwirrschast direkt eine Lebensfrage uird
der geplante Weg würde ftxrglos zu einer Besserung des
SaatgutbezugS-Verhältnisfes führen.

In feinem Schlrchwori wies Verbnnb-dcrektor Pe¬
titjean  darauf hin, daß die beiden Genoffenschafts¬
organisationen inr Kamnrerbeztrk die Absicht hätten,
eittc Veveinigamg zum Zwecke besserer Durchführung
wirtschaftlicher Auschrben zu vollziehen, sodatz insbeson¬
dere von den in jeder Berbandsorgantsotionvorhande¬
nen Lagerhäusern benachbarte Genossenschaftenjeder
Richtung künftig ihre Warenbezüge zu machen in der
Lage wären.

tliagen", sagte sie. „Es ist wirklich keine Ziererei,
aber was ich leisten kann, ist so sehr uichedentend
Und nicht für den Salon der Großstadt ."

Aber die Fürstin wollte davon nichts wissen u.
führte Thea zum Flügel . „Sie brauchen keine
Sorge vor der Kritik zu baden", flüsterte sie ihr
zu. „Die meisten tverden bald in die Unart des
leisen Ststivcrtzens versaflen ."

Tl >ea tmißde wohl , daß ihr die Fürstin nur Mul
machen wollte . Als sie vor dem Flügel saß, kam
plötzlich ein Angstgefühl über sie und eine große
tiefe Sehnsucht nach der Vergangenheit , nach dem
Elternhaus , dem traulichen Leben der Kleinstadt,
und ehe sie selbst tmißte, wie 's kam, glitten ihre
Finger über die Tasten und sie saug : ein Volks¬
lied , ein ganz schlichtes, einfaches —

„Ans der Jugendzeit , aus der Jugendzeit,
Klingt ein Lied mir ilnmerdar.
O wie lEgt so tvcit , o wie siegt so weit.
Was mein , was mein einst war !"

Sie sang es Vers für Vers , und sie lang es mit
ihrem ganzen Herzen . Weich und auellend klang
die stische, volle Stimme dirrch dm Raum . Man
sckssvatzte nicht, inan lauschte aufmerksam.

Seitlich auf der Fensterbank saß Walt Farns¬
bach. Sein Gesickst Uw im ©dritten . Niemand
kennt ? wnhrnehmen , daß sinne Blicke wie gebannt
an der lickssen Gestalt , an dr>m feinen , holden An¬
tlitz der Sängerin hingen . Slber als Thea , nach-
dem sie geendet, znsällig den Kopf Uwn-dte. beaeq-
netan ihre Angen den seinen und er hielt ibre An-
gen fest mit einer zwingenden Gewalt — sekunden¬
lang — nur sekundenlang - und doch beiden
bewußt.

AlS die fwmüblichen Beifaflsvenden von allen
Setten abgeebbt waren u. Graf Western einen mit
Verve und Feuer geip -elten unporischm Csardas
zum besten gab . als Prinz Arno sich wieder einen
Vlatz neben Tlwa erobert hatte, verabschiedete sich
Graf Wolf nnanffällig von der Fürstin.

Es war ihm unmöglich , länger zu bleiben . Die
Hände in d'e Taschen seines Gehpelzes vergmben.
mng er die Sttaßen entlang . Die winterliche
Ubendtnst tat seinen erregten Nerven gut : er at¬
mete sckiwer, und eine tiefe Falte grub sich zwischm
seine Pranen . Es war ilmi. als müsse er gegen
eine fietnde , innerliche Macht kämpfen, gegen elm

Nach nahezu vierstündiger Dauer wurden die har¬
monisch verlaufenen VerhanÄungen von dem Vorsitzen¬
den geschilossen.

Vierteljahrsversammlung des
Zentrumsvereins.

-ü Limburg, 9. Dezemher.
Die Versammlungwar glänzend besucht und nahm

unter jedem Gesichtspunkteeinen vorzüglichen Ver¬
laus. Die Auswirkungendieser Dezemberversammlung
werden sich ohne Zweifel in anregender und befruchten¬
der Weise kn gesamten Partei leben geltend machen—
auch über die Stadt hinaus. Unseren Freunden auf
dem Lande wird die Sitzung ein Ansporn sein, ihre
Kreisversamintnngenebenfalls vollzäbiig zu beschicken;
d-enn bct den kommenden Preußertwaylen, in deren
Zeichen die Bersammlnng schon ofscnsichMch stand,
ivird es sich um die BerteidiMn-g, ja Rettung der kul¬
turellen und sittlichen, also der höchsten, ja überirdischen
Güter unseres Volkes handeln. Es scheint, als habe der
Unterrichtsministergerade Hessen-Nassau als geeignete
Verfuchsiplantage für Experiniente im Sinn« der sozia¬
listischen Weltanschauung, besonders auf dem erziehe-
rifchen Gebiete 'erkamrr. Schon haben drei Bezirke
Schulinspektvren, deren GeisteSrichtunq sich keineswegs
mit der christlichen Le'benstruffassung des weitaus größ¬
ten Teils der Bevölkerung dieser Bezirke deckt. In Hin¬
termeilingen benutzt mau die materielle vorübergehende
Not eines laitdesverwiesenenLehrers dazu, um eine
dauernde geistige Not aller christlichen ErziehirngSbe-
rechtvgtcn zu schaffen.

Eröffnet und geleitet wurde, die Versammlung von
dem 1. Vorsitzenden Studieiirat Dr. Lauwartz,  der
liefert, ob ne Zcft zu verlieren, zur Erledigung der
Tagesordnunz schritt, deren erster Punkt heißt: End¬
gültige Beschlußfassung und Annahme
der neuen Ve reinssatzung.  Entivo -rfen sind
die Satzungen von Rechksanwait Bertram.  Seit der
letzten Sitzung ist über einige strittige Punkte Eim-
£wt<? erzielt worden, atuch hat niair die Satzungen von
jedem überflüssigen Frenidwort gereinigt. Gegen den
8 7, her u. a. sagt: Nur DereinSimttzlieder können als
Bewerber für Abgeordneten stellen zu ösfenTichen Kör¬
perschaften ausgestellt tverden und bei der Aufstellung
Mitwirken— nimmt Herr Dr. Kauter  Stellung, in-
dom er darauf .hinrveist, daß nur etto« ein FünstÄ der
Ẑentrumswähler im Berein organisiert-sei; es sei dockt
nicht angängig, die. große Mehrzahl der nicht Partei-
politisch eingefchrtebenen Wähler vor den Kopf zu
stoßen. Nachdem Dr! Lauwartz  ausgesiihrt hat. man
wolle vermeiden» daß gelegentliche Mitläuftr und
AmiSbewerber auf den Schultern der Beretnsmirgiie--
der zu öffentlichen Aerntern gelangten, wird die Satz¬
ung nebst Geschäftsordnung die am 1. Januar 1921 i«
Kraft treten, ei n sti m m r g autgenommeir

2) Neuwahl des Vorstandes.  Ein Drifter
des Borstcrides soll neu gewählt werden. Durch LoS
wird die Ausscheidung, sofern kein fteiwilliger Rück-
tritt daö überflüssig macht, vorgenonmien. Durch LoS
scheidet auS der 3. Borsitzeride Hartmann; wird durch
Zuruf w êdergewählt. Durch Verzicht sckeidet auS der
3. Scbriftftihrer Frau Ditzel ged Scbenk; gewählt
wird Frl . Lehrerin Eeclbach  Durch Verzicht schei¬
det auS der erste Kassierer Direktor Becker.  Nachdem
Dr. Lauwartz im Nameri des Vorstands Herrn Direktor
Becker, dessen Amtsniederlegung allgemein bedauert
wird, gedankt hat für seine dem Verein geleisteten
D'e:.ste, werden unter voller Wüidigung des demokra-
tilchen Vl-rfchlagS- und Wahlrechts der Beveinsmitzstie-
der a\ den erweiterten  Vorstand neu, bezw. wie¬
dergewählt: Bezirk 1 Oberbcrhnässistenl Woimer urü»
Frau Schlossermeister Gross, Bezirk 2 Lehrer Schön¬
berger und Postsekretär Bausch, Bezirk 3 Stuidienrat
Flieget und Schuhmachermeiftcr Hahn. Bezirk 4 M«gi-
stratSschöfse Grimm und Kaufmann Karl Schmidt, Be¬
zirk 5 Eifenbahnlck'Lasftr Stamm und Eisenbahnsattler
Eisenkopf. Zum Kassiereru. Mitglied des engeren Vor¬
stände» wird Herr Dr. Kauter gewählt. Herr Dr. Lau¬
wartz dankt der Versirmmüng, daß sie größtenteils die
alten Kräftie wiedergewählt habe und bittet noch die
vom Wahlglück nicht Begünstigten ihre Mitarbeit der
Partei zu erhalten.

8) Berickt über die letzte Tagung des
Landesausschusses unserer Partei.  Ob¬
schon das Ausloftmgs- bezw. Wahlgeschäft nach Mög¬
lichkeit durch Einsetzung von zivei WalstbücoS beschleu¬
nigt wurde, war die Zeit schon so weit vorgeschritten,
daß Dr. Lauwartz nur dcrS Wesentlichsteaus der Lan¬
desversammlung und auch daS nur stichwortartig in fei¬
nem nun folgenden Vortrag berühren konnte:

Jur Organisation.  Wir halben in unserer
Stadt eine voll auKgebaüite Organisafton, die im Zen¬
trumsverein ihren Zentralpunkt hat; es gilt nun auf
dem Lande ähnlich« Vereine M gründen. Das lose Ber-
trauenSmänn-ersystem genügt nicht mehr für unsere
Zeit, in der infolge des parlamentarischen Systems
Wahlen aller Art und damit zuscunmenhängend stets
härter werden>de Wahlkämpfe als dauernde Erscheinung
zu betrachten sind. Enz mit der Organisationöftageist
die Anstellung eines Parteisekretärs  verbunden,
der di« Organisation und Agitation zu leiten und die
laufenden Parteigeschäfte im Hauptberufe zu erledigen
hat. Zur Zeit liegt die Erledigung all dieser Aufgaben
in den Händen unseres verdienten Landesvorsitzenden

wilde , drängende Unruhe seines HerzenS. von der
er nickst ioußte , wie er sich davon befreien sollte,
die an ihm herimizerrte . Er biß die Zähne zusam-
men — dann lachte er leise auf — er klana schrill
und bitter . Ein paar Vorübergehende ßcheu 'ich
nach ihm um — -er hastete weiter . Der Sternen¬
himmel funkelte über ihm. das nächtliche Berlin
lag im Schriee, und die elektrisckienLmnven beleb¬
ten es mit ihren M'oßen leuchtenden Augen . Er
halte den PotÄsirmer Platz erreicht, nahm ein Auto
n. fuhr zum Cafe Bauer . Es gina aus Mitternacht.
Die Räume iibe füllt , unter dem Plakond zöget,
dichte bläuliche Schwaden , und der Duft von Zt-
garreu , aufdringlichem Parstim und allerlei Ge¬
tränken schufen eine,heiße dicke Luft . Es w<ir ihni
gleich : er fand noch einen Platz in einer Fenster¬
ecke. der eben von einer etwas überlustigen Gesell-
schcist, zwei Heeren und zwei Dmnen , geräumt
wurde , bestellte sich Bie -. En hatte Vertrugen nach
einein kräfttgen , erfrischenden Trnnk — dann
nahm er eine Zigarre , und während er rauchte sin i
er an , die Menschen, die an den Tischen um ihn
lErum saßeri, zu nmstern . Zerstreuen tnolltc er sich.
aber das hie - ivar wobl nicht das Rechte, um von
seinen innerlichen Strömungen und Gegenströmun¬
gen loszukommen . Das aarrze Getriebe ekelte ihn
an : er zehlte . und ging nach kaum einer halben
Sttinde direkt nach Aairft . Er war nervös , icher-
r-izt. Die Geschichte mit Basserow und alles wo»
damit zusammenbina . die Briefe seiner Gläubiger
seine ganze finanzielle Lage , das alles war heute
morgen so über ist in zusmnnieimestürzt — dann
heute abends das Tiner bei Bensbergs . die schwe¬
ren Weine und — ja und — da war er wieder auf
dem Punkt , den er meiden , den er nicht wi der
hcchkommen lassen — dw Gedanke an Tliea war 'S
der ihn nicht mehr losließ . Ihr Bild war 's , daS
ihm immerfort vor Augen stand. — Eigentlich wa¬
ren es zwei Theas : die eine , die er in Basserow
kennengelernt , die in Mvarzen Trauerkleidern so
still in sein Leben getreten war , und schon damals
jetzt wußte er es genau , batte er das Empfinden
gehabt , sich wehren zu müssen — und hatte es ge¬
tan mit kränkendem Hockimut. mit Nichtbeachtii.ig
nnd war seiner so sicher gewesen , bis — sie ge¬
gangen . Da batte ibm etwas aefeblt , da wa - es so
leer in Basserow geworden . Er erinnerte sich noch

des Herrn SmntätSrats Dr. S t e in m11 r-Ems. Bl»
zur Stunde sind finanziellen Vorbedingungen zur
Airstellung eines Sekretärs, die in der Auchrin,gung von
jährlich 30 000 M bestehen, noch nicht erfüllt. Nur eine
festgeschlosscne und lüLnIos ausgebaute Organisabo»
d. h. die Errichtung von Zentrumsortsvereinen, fitetet
die einzige Möglichkeit, die genannte Summe ord-
nunigsmäßig crufzubrinzen. Der Frauenfrage  hat
der Landescmsichuß besondere Aufmerksamkeit ge¬
schenkt, was dadurch in die Erscheinung tritt , daß ei«
besonderer Frauenbeirat gewählt worden ist, wodurch
der Fraueirwett die Gewähr geboten Wird, daß
Interessen in sachgemäßer Weise wahrgenommen wer¬
den. Die Jugendorganisation  soll neu aufge¬
baut werden; im Kriege hat man teider die Windthorst-
bunde eingehen lassen, man wird sich die Frage vorzu¬
legen haben, ob di« Geschlechter getrennt oder vereint
politisch vorgebildet werderi sollen.' Redner nimmt dann
Stellung zum Fall Dr . ®eueif.  Herr Dr . Gestecke,
Haurptschriftleiter der Rhein. Volksztg. in Wiesbaden̂ '
Vorsitzeiider der dortigen Zentrumspartei, hat im „Ro-
ten Tag"-Berlin und in den hist.-pol. Mältern Artikel
veröffentlicht, in deiren er unter voller Nennung seines
parteiamtlichen Titels für eine Svaltuirg der Zen-
trumsprtrtei, just in deren goldenem Jubiläumsjahre
eintritt. Unter dem parlcimentarischeii System habe das
Zentrum keine Existenzberechtigungmehr, die Wirt-
schastlicheii Gegensätze innerhalb der Partei feivn zu
groß. Somit sei ein Auseinandergehen des Zentrums
in zwei Flügel geboten. Alsdcrnn würdeii >beide Flügel
einen erheblichen Faktor im politischen Leben &eteu« jB
und auf diese Weiss mehr errei-Ven als eine
einige Zentrumspartei. — Auf der Landes-'
sitzunq wurde ein RechtfertigumgSschreiben des Herrn
Dr Geuecke verlesen̂ in dem dieser aber im wesen li ^en
den oben skizzierten Gedanken werter vertritt : Mitt-
lerweite hat Herr Dr. Genecke seine Parleiämter nie»
dergeiegt, in einer Beschlußfassung des Landesausschus-
ser rvird dcrS Vorgehen des Herrn Dr. Geirecke auf-
schärfste mißbilligt und die Erwartung ausgesprochen,-
das; er sich in Zukunft in Wort und Schrift j"der wei¬
teren Schritte enthalte. Zu der S te g erw a ld schen
Rede,  deren Inhalt und Gcdankengang als bekannt
vorausgesetzt tverden kann, machte Redner darauf auf-
merksam, daß Herr Dr . Stemmler, dem es unmöglich
gewesen sei, im Reichsausschuß.her ZenteumSpartet, w»
Diegerwald eine «hnstche Rede, wie in Essen gFaldeu
habe, hierzu Stellung zu nehmen, dem Zentrumsfüh-rer
Trisirborn seinen Dtandpusikt in dieser Beziehung dar¬
gelegt habe indem er Herrn Trimborn darauf aufmerk- -
sam machte, wie gefährlich und vestbängnisvoll es sei,
an dem Fundament einer Partei zu rütteln ; >was 'beson¬
ders die Gründuirg der Stegertvaldscken Zeitung be¬
trifft, so wäre es möglich, daß dies« Neugründuiig im
ersten Anlauf Abnehmer finde, doch ba d̂ würden die
Leser dieses „Zentralovgans" toegen Mangels jeder
Nackrickit lokake.r oder Vvcwinzieller Natur des Sdeger-
waldstben Blattes überdrüsiiz werden und sich wieder
der Heimalp resse zuweniden. Die flentrums-Proving-
presse, auf deren Kosten die Neugrklndung an erster
Stelle Leser gefunden habe, die heute so schon um ihre
Existenz rtngeir muß. sei mittlerweile eingegcrnqeir—
und der ehen-astge Zett̂rwinSieitunasleser greife man-
g-üs etwas Besseren zur farblosen Senscnionspreffe und
die 'ei dann letztendinas der G-etorniitragende des Ste-
gerwaldschen ZeitungSunternek-menS — Nackdem Red¬
ner noch auf den am G.  Januar in Limburg stattffnden-
dm P-rrisitaq aufmerksam gemachte batte, schloß er
senre fesselndsir, nrbaftrcichc-n Ausführungen. Reicher
Beifall dankte Herrn Dr . Lauwartz. "--»cknuW

4) Verschiedenes.  Jniolae der vovgeschrittemnt/
Strurde kann dieser Punkt, der besonders der Besvrech-
uug städtischer Anzelegenheften dic'nen sollte, keine Er¬
ledigung finden; ein Antrag Kottenboff findet An¬
nahme dahin gehend, daß die nächste Versammlung in
der ersten Hälfte des kommenden!Januar ausschließlich
stÄ>tischen Angelegenheiten geividmet werden soll.

ProoinrieUes.
)i( Hadamar, 8. Dez.. Am 'nächsten Sonntag den 12-

d. SR., nachm. 4K Uhr, veranstaltet der Mänriergesang-
verein „Frohsinn" ein Wohltätigkertskonzert zu, Gun¬
sten der Oberschlvsischen Abstimmung. Der Besuch des
Konzertes, dis einen hohen Kunstaierruß zu bieten ver¬
spricht und für welches Frau Musikdirektor Schnelle
aus Limburg sowie Herr Oberprimaner Schnell von
hier als Solisten nnd der gesamte Gymnasialchor ihre
Mft-wrrkung zuycfagt haben, wird auch im Interesse
der Sache selbst ar ĝelagetückichst empfohlen. Karten i«
Vorverkauf zum Preise von. 3 und 2 M sind in das-
BuckchondlungJung dahier zu liaben.

() Leuterods8. Dez. Am verflossenen Sonntag nach¬
mittag 2 Uhr fand hier, und um 4 Uhr in dem zu«
^strrvei gehörigen Oetzingen  je eine Mi besucht»
Volk Sverein Sverserm m lung  stadt. Hr. Pfar¬
rer Englert  leitete dieselbe. Er sprach eingang»
über die Notwendigkeit eines festen ZusammensckstusseS
aller Katholiken im kwth. Bolksverein. Als Redner tvar
Herr VolksvereinssekretärRoth - Montabaur erschie-
nen Er sprach über das Thema „Der Bokköverein und
unsene Zeit", daS sehr beifällig ausgenommen wurde.
An die Vorträge schloß sich an beiden Orten eine «ge¬
mütliche Aussprache am Aus der Versammlungherau»
wurde der Wünsck» geäußertz doch öfters solche Ber«

so gut des ersten Nachrnittags nach ihrer Abreise:
damals meinte er. sie ginge in eine neue . abdän«gize
Stellung voller Unterwürfigkeit bei der Millionen-
Tante. _ _ (Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
* London amüsiert sich über eine Duell-Forderun-,

Diese Uederschrrst. die sich durch die völlige Abschaffung
des Duells in England erklärt, findet man über fol-
geirder Mitteilung aus London: London amüsiert sich
über die Duell-Forderung: „bis zum Tode, irgendwo,
irgendwie, mit irgend tvelchen Waffen", die der 73jäh«
riße Büro net, Sir Claude Champion de CreSpigny, au
seinen Vetter, deii 57jährigen Lord Kennyon, «gerichtet
hat. Der Letztere ist ein intelligenter Geschäftsmann
und sagt, die Smhe sei einfach „großartig blödsinnig".
Sir Claude ist ein alterprobter Sportsmann und Welt-
reisender und gilt als ein kratzbürstigeralter Herr.
Verschiedene Erklärungen des Ursprungs des Zerwürf¬
nisses sind im Umlauf, jedenfalls besteht es schon seit
Jahren . Der alte Baronet, dessen frühere Herausforde¬
rungen Lord Kennyon nie,beachtet hat, sagt: „Vor hun¬
dert Jahren hätte' ein de Crespigny nicht lange auf
einen Kenyon zu rvarten bratickien. Seit zwanzig Jah¬
ren fordert er seinen Vetter sozusagen ununterbrochen,
aber ohne allen Erfolg. Er wird als ein Sonderling ge¬
schildert, der in mittelalterlichen Erinnerungen besan¬
gen ist und sein Wohuraum ganz mit alten Waffe»
ausgeschmückt hat. Lord Keilnyoii war ehemals Offizier
und ist jetzt als Gefchäflsmann tätig. Er bemerkteM
einem Reporter, bisher habe die HarMäckigkeit seine»
Vetters, der ein Don Ouirote sei, ihm noch kein«
Stunde seines Schlafes geraubt, und er gedenke, auch
fürderhin Mt zu sch'afen. Das Duell wurde in Eng¬
land, wo eS verbreiteter als irgendwo anders
durch den Prinzgemahl Albert der Königin Viktoria, al»
Chef der Arm« , beseitigt, uiid zwar, wie num behaup¬
ten kann, durch einen einzigei Fe,derstrich.

* Ein Vergessener. Zum Andenken an Friedrich
Sertürner , den EnDecker des Morphiums, ist in der
Bartholomäikapelle M Eiiilvck, der Grabstätte Ser¬
türners, ein großer Gedenkstein errichtet worden. Ser-
türner ist ein Mann, der fast schon in Vergessenheit ge¬
raten ist. Es ist vezetchN'Nd für die Art und Weise, _
welcher„Unwert schweiaendem Verdienst" begegnet, da»
es, ähnlich wie bei Schiller und Mozart, Schwierigkei¬
ten machte, nur 'tas Grab des Mairnes aufzufinden.
dessen Entdeckuiig sei eimn Jabrhluudert zum größte»
Segen für die leidende Meruscbbeit geworden ist. Now
nicht einmal das Konveriattonslexikonaibt Aufschluß
über tos Leben dstseS großen bescheidenen ManneS. dck
uriprüngsich Avotbekergebilfe in Einbeck und später
(1821 —1841) Apothekenbesitz« in Hanpeln gewesen ist- .



sammlunv-en «kzuhalteir, i« t entsprochen werden soll
D-.-c Verscnnmlnn gs!eiter kündete jum Schluffe noch
eine persönliche Haus«gfta.tion zioeckö Gewinnuna
neuer MivßlieLer für den VolksverÄn nr>̂ da heute jede
kath. FamÄie Mitglied des gerade für unsere jetzige
Zeit io wichtigen Volköocreins sein müsse,

x : I: Montabaur, 8. Dez. Im Anschluß an die jühr-
lichen größeren Exercitten vollzog sich hcuce in der Klo¬
sterkirche der barmherBgen Brüder -dahier eine er¬
hebende religiöse Feier. Eine Zahl junger Männer
wurde mit dem Ordensgewande der barmherzigen
Brüder des heil. Johannes von Gor: bekleidet. Eine an¬
sehnliche Zahl legte die HI. Gelübde ab. Die Lrdens-
gemeinde und die von nah und fern herzugevilt-en Ver¬
wandten der neuen OvdensmLmier wohnten der 'heil
Handlung bei, die diesen ein lang ersehntes Glück berei¬
tete und die verdienstvolle Laufbahn der edelsten chrrst-
jjcheir Cartats eröffnet. Man sah es den tugendsreu-
«enMienen an, wie glücklich es macht, dein vollkomme¬
nen Dienst des Herrn sein Leben zu weihen. Möge es
den neuen Brüdern vergönnt sein, recht lange und viel
zu wirken zur Ehre Gottes und zum Woble der lei-
.dendcn Menschheit. Mögen auch weiterhin brave iind
gesunde zum Ordensstande bernffne ,Jünglinge ihr
Glück und ihren Frieden bei den barmherzigen Brü¬
dern suchen und finden. Ms Postulanten iverden Jüng¬
linge vom 17. Lebensjahre auf schriftliche Anfrage oder
auf persönliches Vorstellen hin jederzeit ausgenommen.

B. Scelbacb, 9. Dez. Am letzten Sonntag hatte der
BolkSvcoein seine Mitglieder zu einem Uir'erhaltring»-
unid Fcrmilienabend eiu-geladen. deflen zahlreicher Be¬
such einen Beweis lieferte für das Bedürfnis, mich in
lleineven Gemeinde» den Gemeinsöbaftsgeist durch solche
und ähnliche Veranstaltungenzu pflegen. Einen gro
tzeu Teil zum Gelingen des Abends trug der Gesang
verein bei. der unter der trefflichen Leitung seines
noch jungen Dirigenten, Herrn R. Bruchhäuser,
mehrere schöne Lieder mustergültig vorlrug. Der 'hochw.
Herr Pa 'er Friedrich aus Kloster Arnstein sprach in
sehr anregender Weise über di« Erziehung der Jugend
zur Sittlichkeit»die sie vor allem in mannhaftem Ein
sieben für die Religion, in mutigem Bekenntnis der
Wahrheit und in echt deutscher Pflege der Sittenrein¬
heit -betätigen sollen Reicher Beifall bestätigte ihm die
Zustimmung und den Tank der Anwesenden/ Eine
Tellersammlung brachte dem Volksverein materielle
Unterstützung. Beitrittserklärungen neuer Mitglieder
brachten der Ortsgruppe selbst neues Wachtum.

B. Attenhausen, 9. Dez. Die Ortsgruppe des Volks-
Vereins für das kath. Deutschland hielt cwn vergangenen
Sonntag eine Versammlung ab, in der nach einem lehr¬
reichen Vortrag über die Preffe der Beschluß getatzi
wuide, möglichste Einheitlichkeit zu erstreben durch den
Bezug des „Nassauer Boten ", da die Schwierig-
ketten, die zur Zeit seinen Bezug unmöglich gemacht
hatten, gefallen sind.

" Engenhahn 9. Dez. Bei einem Einbruch in der
Kapelle wurden Altar- und Komniuniondccken, Chor¬
hemden usw. im Werte von 30 000 Merk gestohlen.

fd. Wiesbaden, 9. Dez. Einem 'hiesigen Arbeiter der
tzhein. Fabrik Mainz-Mvmbach hatte man dort erzählt,
itaft inan sich aus -eine»'. Pulver, -das jedem erreichbar
Ui. -einen vorzüglichen Haustrank Herstellen könne. Er
fügte diesem Rat, trank das Gebräu und starb an. Ver¬
giftung.

fd. Frankfurt. 8. Dez. Einem Kriegsinvaliden» der
der Zeit Mundharmonikatyieft, wurde in die

Mütze, sicherli-b aus

In Hachenburg . Altstadt enichten wir zum
^l. Januar 1921 je eine direkte Agentur des

Nassauer Boten.

nuterzchied zwei Gruppen von V-rriationen, von de neu
die erste bezüglich der Thsttwu sich noch ganz an fremde
Vorbilder anlehnt. So hat besonders Mozart  mir
feiner unnachahmliche,! Grazie und seinem melodischen
lffnß, aber auch der italienische Meister Salieri  mit
feiner Oper „Falstaff" unverkennbar Einfluß ausge-
ubt. Zn der zweiten Gruppe, den „Eroika-Variationen",
geht aber Beethoven ureigene Wege und wird dadurch!Die dort ,„ A■, . , ,,
der kühne himmelstürmende Wegweiser für die Musik fl/ ». , wohnenden Bezieher unseres Blattes
der Zukunft. Der Redner vermied es, die duftigen delieven die Bestellungen für das nächste Quartal
-vongebilde durch allzu eingehende musikalische Analy-Intckt mebr bei «zln 9r» fHv.n . ..
t«n zu zerpflücken, vielmehr ließ er den Meister in sei- * ** w ^ftrag zu geben
wer machtvollen Sprache selbst zu Worte kommen. Herr «onoern UNsern Agenten
e-krodsky verstand eS, durch seine in gründlichem Zach-! c-, a _ ,
wwdmm erworbene vorbildliche Klaviertechnik sowie perrN Z . Holly , Hachenburg
durch feine abgeklärte, wabrchchr klaffische Auffassung! «. .. s r\, r. . .
btc Zuhörer für den ganzen Abend zu fesseln. Zeigte er UNÄ Jvh . Okthey , Altstadt
beim Bortrag der ersten, mehr im Geiste Mozarts ge-I, >. ,
haiteneiT Jikrriotiorren-einen weichen, sangbaren, zu-Iö̂ udergeben, da der direkte Bezug durch die neu-
^rlen ichrMnornden Anschlag, so erüüvukelte der Kunst-!eingerrchteten Agenturen billiaer ist als der ab
lerrnden ^ Eroika-Variarioneri" einen hinreißend dra- i 8
matlschen Lchivung. der sich bei den crcsoendi ins Mo- ' Januar 192l durch die neue Zeitungsgebühren
numcntale steigerte. Bedenkt man noch, das; er di«! Ordnung verteuerte Postbezug unserer Zeitung.Variationen längere Zeit nickst mehr gespielt hat und
Satz die kalte Temperatur der Gtnnnasialaula nicht ge¬
rade guigtig auf die Gelenkigkeit der Finger einzuwir-
ten pflegt, darin verdient die pianisdische Leistung des
Herrn skrodsky um so mehr Bewunderung. Der über¬
aus herzlick-e, mitunter stürmische Beifall wird dem
VortragenÄen gezeigt haben, daß er seine Aufgabe
glangeud gelöst 'hat. I » seinen Schlußworten richtete
r Î r .̂ "üdsky eine ernste Mahnung an die Jugend.
doch über den gewiß hochanzuerkennerrdeu sportlichen
fleibesiibn-ngen nicht die Pflege der ideellen Güter zu
vernachlapigen. Besonders trat er. — nach voraufge-
gangener technischer Schulung — für die eifrige Pflege
der guten, klaffischsn Hausimiffk ein, die dem Geist
einen Ersatz für so manche verloren gegangene» Werte
des Deuffchlums bieten soll. Ist dies der Fall, dann
bleiot uns nr Wahrheit, um das prophetische Wort Rich.
uragners zu gebrauchen, nach dein in Dunst zergange¬
ne Deu-lich-.n Reich immer noch die heilige deut¬sche K u n st.

Gerichtliches.
Zum Tod« verurteilt.

. * Mainz, 8. Dez. Der Landwirt Philipp Mar -I
ichall  aus Großwinternheim fKrsiS Bingen) imrrdc!
Akch Schwurgericht des LandaerichieS der Provinz!
Rherrchefleu wegen Giftmordes,  begangen an sei-!
ner Ehefrau,  zum Tode verurteilt. Die bürger-
ichen Ehrenrechte wurden ihm auf LckbenÄxmer abst

ertannt . Der Arge klag!« erklärte nach Derikündigung!
des Urteils Revision einlegem zu wollen.

Uermrschle».
* chrrefeld, t . Dez. Die Verpachtung der Fischerei!

nu  Solzvach und Breihbach erbrachte bisher nur 6 M\
\sn  der jüngsten Verpachtung wurde das Pachtgeld von
1320 für den. mehr als Lütstacheu Betrag zuge-lchlagen.

d. Oberaula, 8. Dez. Bei einer Tveibjagd fand nrän
den Döruberg'schen Wrckdungen in einer Fichten,

uckung silbernc Bestecke mit Wiappenmonvgranrmen
Man glaubt auf ein Diebesversteck der berüchkigtell Zi-j
geunerbarche.Ebender gestoßen zu fein, von denen mep-

Cutĉ d?e angeführte Regelung wird ebenfalls
eine frühere Zustellung des Nassauer Boten er¬
möglicht.

Ae SkWlhM Des Malier Solen.
üin gtoget gOönlen Brav. Märchen

zu verkaufen. 15956
Gt .̂ Löhrgaffe 31

aujs Land gesuck! bei gut.
«kost, Lohn und Familien-
Änschlnß. N. Exp. ( 15904

mäimsiifüereiii.rronsinir
_ Hadamar E. V.

UfohüaiiDheiisKonzert

am8 » unt » K. «len 13 . llezeinber 1930,
nachmittags 4,30 Uhr in der

Aula «les staatlichen Gymnasiums
%u Hadamar . 15935

Solisten

KUwirkende:

Fran Direktor Schnelle aus Llmbnrg,
Herr Oberprimaner Schnelle am Gymnasium(
sowie der gesamte Schüiercbor des Gymnasiums
unter Leitung des Herrn MittelschuüehrerHerz.

Alles Nähere ergeben die Programme.

BasPassendsti

für den Weihnachtstisch:
Ein hübsches Bild.

18722

Meine Ausstellung zeigt Ihnen ein
gut gewähltes Sortiment reizender
Neuheiten von größter Preiswürdigkeit.

Peter Münz,
Kunsthandlung.

2 WM -M
(Chapeau ciaque) 57 Weite,
zu verkaufen. 16948

Naher«s in der Erped.
Ein schönes (1589S

Eknlegeschwein , auch zur
Zucht geeignet, zu verkauf.

Hause »» (Westerwalds,
Haus Nr . 12.

Post Langendernbach.
" OJITClB

Eine neue Zentrifuge
und ein Spttzhund diutg
zu verkaufen. 15896

Riederhadamar,
Vortengasse 44i

In unser Genossenschastsregister ist heute unter
Nr. -16 die Genossenschaft in ^ irniu „Ellarer Spar-
und DarlkHnskassenverein, eingetragene Genossen-
chaft mit unbeschränkter.Haftpflicht" imt dem Sitze

Mövu Zi »nmer,
eventl. auch leere! Zimmer;
sofort von Herrn gesucht-

flffert. mit Preis unter
15918 an die Exped.

, Versehen, ein goldner Trauring , ^ - • ---- . . ..... ..... KW -_-. Uv
ö-'worfen. Ehrlich wie er nun ist. heftete er ein Plakat kni n Ellar eingetragen worden . Das Statut ist am
an mit der Auffchrist. „Goldner Trauring in der Mützej Oberer und Raubmörder tbr Leben ze-! >-z Navemker 1926 seflaestellt. Geaonstnnd deS
ĤWNdeN . . .

WiMifgnkfnri. 8. Nov. Der Obcrpräsident in Cassel
l«t Hie vom- Magistrat ysv'-anke Berläugerung der
We.-bnachtskerien aus vier Wochen ckbgelehnt. Die
Stadt erbebt nun beim Oberpräsidium erneut die ern-
stcitei! Vorstellungen, da sie sonst gezwungen sei, den
Wckw Be trieb infolge des Kohlerlmmigels zusammenzu-
lezen.

me. Frankfurt, 9. Dez. Bor dem Schöffengericht
wurde der Fubrmonn Georg Möller wc-gen fahrläffiger
Tötung eine» Kindesm zwei Monaden Gefängriis ver-
urleilr. Es wurde ihm über eine dreijährlge Beioäh-
ruogssrist gesetzt.

Explosion in den Höchster Farbwerken.
Fünf Arbeiter getötet. — Schwerer Schaden.

* Höchst, 8. Dez. Aus bis jetzt noch unbekäristter
Lafrck« erfolgte heute nachmittag in einem Spezialbe-
tvieb der Höcbiter Farbwerke eine folgenschwere Explo¬
sion.- -Fünf Arbeiter fanden dabei bedrmerlicherweise
den-TcH-,-sechs wurden schwer verletzt. Das Werk erlitt
große MsMÄg-ungen, doch wird die gesamte Fabrika¬
tion des Unternehmens dadurch nicht in Mitleidenschaft
gezogen. Eine mehrere Zentner schweres Sprengfftück
wurde durch die Gewalt -brr Explosion bis auf das Ter¬
rain der Staa 'sbakn gesckch-udert i'nd beschädigte einen
Teil her Bahnanlagen. Der Eisenhahnbetrieb kann
aber ausrechterhallen werden.

Lokales.
Limburg, 10. Dezember.

1 , — Relg . wisst Sludtenzi -rkel.  Es sei noch
einmal empfehlend ans den he.nte i 'A Ubr in der Ma-
ricnschule stattsindenden Vortrag des Herrn Divisions¬
pfarrers W-olpert über Kvtharirm von Medici hinge¬
wiesen.

---- Der K. K. V. L-aetitia  begeht kommenden
Sonntag in der St . Vincenzkapelle sein Titularfest, -am
Abend findet im GesellenhailS-Saale ein Familien¬
abend statt, bei tvelcher Gelegenheit der Hoch-
würd'gst-e Herr Bischof  das ihin angetr-a-wne
Protekbrat den Verein übernehmen wird. Redak¬
teurCr e i sche r, dem Spanien durch längeren Aufent¬
halt in Densto-Bilbao und durch ausgedehnte Reisen
nach Dosten der Hast«in sek bekannt ist. wird einen
«ortrag halten über „Svanisches aus Spanien."

- - Kath . Frauenbund.  De -r Verein ladet
sein« Mstglieder und Freunde zu einer Versanrmlur«

welche am Sonntag, den 12. Dazeniber, abendö 8
Nr - in, Preuß. Hof siattsindet. Der erste Deik des
Affnids trägt einen belehrenden Charakter. Herr Fr-an-
Mkanerva er Honoratus aus Hadamar wird über die
Witardeit her Frau auf kulturellem und religiösem Ge-
wetc sprechen, Im zweiten Teil werde» de-n Besuchern
flick-hi'dervorfilhrunaen gebot-m über „Weihnachten
w der Kunst". D--r bissige Domchor hat sich-in lle-
beiis-miirdiaor Weil« -bereit erklärt, den Abe-d durch
mnimunasvolle Adpen's- und Weihnachtslied'r zu ver-
Mnern. Der Eintritt ist frech doch wird um eine
klrine Bekste-uar zur Deckmig der Unkosten gebeten.
^ — Der Lehraang im Zu schneiden un -d .jfertigen zeitaemäßer  F r a u e n kle i d e r

Fack'ebrerin E. M. Leonhardt beginnt ain Won«
i? a. den 13. Denember, im „Deutschen Hans" am
"ahnhvs. sSiehe Anzeige.)

Vortrag des Limburger Vereins
kur  B o lk Sb  i ldu  ng . Der ursprünalich für Diens-
st? angekündig-e Ouartestabend, an dem Beethoven ge-

werden sollte, mustte ziemlich unerwartet ans
Wachsten Samstag verschoben iverden. Uni nun die da-

«rck ensttandene Lücke nuszuflillen, batte sich Pin in
'nffkerkreiien hochangesebener Künstler, Herr

§.' rodskft , in liebenSwürdiaster Weist bereit er-
Rfol- in eimm Vortraa die zMvrich erstbim-enen Zu»
«?ker ff, die Jdeei'lwelt Beethovens einzufübren. Seine
>"»nihrungen bildest» gst-ckffam den Auftakt zu den
>?"^icklt stat-findenden Beethovenfeiern.  Er

über Beethovens„Variationen", die er am Flü-
^ - wtstiistrtet  wri ebenso dank,bares wst umfgng-‘ Thenia, das er auf Grund feiner nmfaffenden
. vntnis her Boethoven-Literatur und feines künsi-

vachsis,^ffx„,den GestaltnngSverinögens trefflich
An? seinen Worten klano überall die tvarme

und die echst Begcistenma für di« überraaende
die, ^ BeeihcivenS. und er verband eS, ein"» Hauch
^ ks Grosi-e,, mif die Hörer zu übertragen. Ra,che-ner
tz» 7"" stimmningsôfstn Einstitnna -Ivaridte sich Herr
st »Ti m e -n-r Charakteristik derBariasionen. denen
kü&t' "w Musikgeschichte nichts Aehnsiches. Bach viast

ausgenommen̂an die Seite zu stellen weiß. Er

endet haben. . . " ' '—I -o. November 1920 festgestellt. Gegensimrd -es
fc. Ans der Pfalz, 8. Dez. Ein Mann in LamLst-1Ulnernehnrens ist: Beschaffung der zu Darlehen

heim veröffentlicht folgende Erklärung: Wer in de,!>r. Krediten an dir MitglieHer erforderlichen Geld-
Wirtschaft Drescher in Lmns-Hemn mein Fahrrad, Marfl ! nittel und Schaffung lveiterer Einrichtungen zur

'nit nur einem Pedal gestohlen hat, wird er- ! Förderung der IviistschastlichettLage der Mdglie-
sucht, xalls er zwei Berne Hot, das andere Pedal lbeilder. insbesondere : 1. der gerneinschaftlicke Bezug

g, - ! wn Wirtschaftsbedürfnissen , 2. die Herstellung u.
wurdet " dem 7̂0' Jahre^alten arn^ n^ aeb^ ckê I «b satz  der Erzeltgnisse des landwirtsclVstlitben
Pfründner Herzog in Mittelrteden verübt, Bi« Bur- ! ^ trr^bs und des landlrchen GewerbefleitzeS auf
'chen, als 'Haupttäter «i» gowiffer.Stark und ein Ar-1lemeinschastliche Reckinung, 3. die Beschaffmi« von
beiter Namens Bagt, schlichrn sich abeizdS bei dem Alpen!Maschinen und sonstigen Gebrauchsgcgenständen
^ff. ermordeten ihn durch Evdcoffeln, obwohl er ! mf gemeinschaftliche Nechntrng zur nnettveisen

zu !lassen. Die ©etduettfrlaffunfl an die Mitglieder . Bekanntnrachun-

«chqffen. haben aber tatsächlichl»ei ihrem .Opfer ^ rl ^ hastsbkatt tn bteriwred. i 'Otftanbetnttnlicöet.
5 Mark vongefuuden. JßonäXmrte Johannes Jeuk 3er, Johann RirderS-

* Gießen 0 .Dez. In der Mühst bei Lich wurden fl'orf. Georg Bausch, sämtlich in Ellar . Die Wil-
fünf  ftemde Burschen f-sdpenommen. welche in Ber-!lenserklärungen der Genossenschaft erfolgen durch
biirdunq mit den, dort bsdienstestn.Knecht die Michke !mindestens zwei Dorstrmdsmitglieder . darunter der
ausrauben wollten und zu dem Zweck mit einem AutojP^xsî x o-oer fern Stellvertreter , die für den

Nebo u. Piedmont
. Beste amerikanische Zigarrette 15087

mit ffochsibansferole preiswert abzugeben

A. Beciitel, Limburga. d. L.
Fernruf 409. Diezerstraße 18.

Original amerikanische

Schneeketten
für Per-sonenautomabile , nen Mark 875 , ge
braucht Mark 200 das Paar . Postverkand
Nachnahme. ISWltost ituntz,

Montabaur.

UMUM
angefahren kämen. Durch einen«n den Knecht gerichte¬
ten, aber «hgefanyencn Brief konnte die Gendarmerie|
benack'ricbligr wcndeir, welche die Gesellschaft festnachm.

Letzte RachrichtenI
Kinanzkontrvll « der Entente über Oesterreich.
Berlin , 9. Dez. Der Pariser „Matin " meldet

daß die Interalliierte KommWon in Wien di
stsi n a n z ko n t r o l l e für den ö ste r r e i chi
schen Staat  in Vorschlag gebracht hat. da fm
die weiteren Lebensmittel - u. Rohstosflieferitugei
an Oesterreim finanzielle Sicherungen nicht
mehr vorhanden,  seien.

Generalstreik in Spanien.
Blutige Attentate.

Madrid , 8. Dez. Spaniem ist vovstäridig vom
Generol »'Huf beherrscht- äfcüfentiü ist eint- Post
ze-iofpffie-r erschossen Ivort-en, Di« Streikenden be¬
schossen einen Tram .-baihnrvao,?w vor der St . Jo-
hannAkchchi und vös' tzten mchrere Personen.

Depot des Nordlxchichofs wurden Bom¬
ben rs!:»- -'*-- °frt-S >r.fl>osso wunde der Redakteur
der Zeitung ^ e-natldo de Aragon von GAverki-ckofts

i *-rit crmoriet . I >n Barcelona wird die Ver-
bffefrjtnt,"' inst ^ ' lsö eiinps LastAtdomobikdienst,?-:
aus reckst alten.

Eine FiavgAmeLdnM aus Madrid bewtzt tüa-
ge-ci"«,. oŝ - bax beschöniavnb:

Enbnig ' n km Ausl -rfle v-svbnchheten Melduu-
ui hcrr '-ckit int -ganzen Lamde völlige -Rübe (?)

st bst in den I -ndusrv) zanffren, tlst- Barcelona. Se¬
villa und Savaaosfa , ivo die Arbeiter die Arbeit
wieder -cuffzimehlmim beginn-- ?rn Asttirieu stnei
ken noch e'lnioe Birbände , die Bewegung bshält je¬
doch fnstbstckien Charakter.

Dcr österreichische Beamtenstreik.
Wien , 9. Dez. Der Stantsbeamtenstreik danefl

wrt . Die ant Abend fortgesetzten Verhandlungeri
-.wischen der Reaierung und dein Zentralverband
österr":chisck>er Staatsanqestellten sind eraebnislos
geblieben. Die Vertreter d"r Beamtenschaft war -n
bereit , getviffe Zugeständnisse zu machen. Von der
Reaiening wurde jedoch erklärt, daß sie von ihrem
bisherigen Standpunkt nicht abw-ickien kö"no imb
nicht in der Lage sei, irgend welche Zugeständnisse
zu machen.

Verein in der Weise zeichnen, daß sie zur Kirma
sc3 Vereins oder zur Benennuna des Vorstandes
hre Namensunterschrift beifügen. Einsicht in die
:ste der Genossen in den Diensfftundrn des Ge'

richts jedem gestattet. (18914
Hadamar» den 4. Dezember 1920.
_ _ Das Amtsgericht.

Geschäfts -Uebernahme.
Den geehrten Einwohnern von Limburg und

Umgebung zur gell Kenntnisnahme, da8 die

möglichst mit Kost gesucht
Angebote erdeten au

Franz Fluek.
Obere Ärabenstraße 20,

Telefon 233. 16362
Kaufe jede Menge aus,

gekämmte Haare zu den
höchsten Tagespreisen und
hole diese allerorts ab.

Offerten A. P . 15880
befördert die Geschäfts-
teste.

, oasiuiinscnan„zum samr
j dahier, Kutsche Nl ". 11 « in meinen Besitz
j übergegangen ist. *

Es ist mein eifrigstes Bestreben, meiner wertenj
* Kundschaft in Bezug auf Speisen und Getränke!

nur mit dem Besten zu dienen. |
Indem ich dementsprechend um geneigten9

! Zuspruch bitte, zeichne Hochach.end
15940 E. Wehr , Gastwirt.

NB. Samstag » I» 6 Uhr abends
Froi - SConz ^rf (Kapelle Kittier).

.es, **®»«' « » *'

Israelitischer Gottesdienst.
Freitapsthend 4 Ubc 15 Min. (Jngenp-iottesdienstl.

Sarvs-tc,-i7non̂en 8 llhr 30 Mn .. Suimß-o>̂nachmsttao
3 Uhr 30 Mn ., Sahat Austpzmg6 Uhr 18 Min.
Verantwortliche fc . Anreioen: I .A f, her,  StmfcUM

Bestell mtqen
auf den Bezug des „Nassauer Boten" für Monat
Dezember 1920 werden von den Posta,nstald.m.
Landbriöftnägern und nchern Agonlen noch fort-
»vährend amgenommiM. (16 82b

Junger kath Knufmann,
der fett 4 '/» I im Eisen«
u Haushaltwaren-Geschäft
tätig ist, auch in Buchs.,
Stenogr. u. Maschinenschr.
Kenntniffe besitzt, sucht per
t. Januar Steüung tn Ge«
schüft gleicher Branche, wa
er sich auch hn Büro be»
tätigen kann. Gefl. Off. lt.
15790 an die Exv.

Tüchtige» Mädchen
für Haus - und Feldarbeit
per 1. Januar 1921 gef.

Peter Heep IV.,
Hangenmeltinaen.

Tüchtige«, zuverlässiges
Mädchen

für den Haushalt gesucht.
15933s Limburg, Plötze 14.
Perfekte Stenotypistin
welch« auch Buchhaltung
oder Kasse übern'mmt. sucht
ver 1. Jan . Stellung , am
liebsten in Limburg

Off unt. 16930 an d. Exp

6ia«MliMS»
sofort gesucht. !5840

Weiersteinstraße7 park.
Gegen hohen Lohn n gute

Kost suche zum 1. Januar
ein zuverlässiges u ehrt.

Mädchen,
das eine Kuh melken kann.
Angebote an 15818

Philipp Klaus,
Niedernhausen i. T.

Kleine 'Mühle mit Land¬
wirtschaft sucht

Wirtschafterin
mit eig. Hausrat , die kochen
kann, eventl. auch Wttwe.

Off. unt. 158 -4 a. d. Exp.
ZnverläistgesMädchen

das kochen kann, zu baldigem
Eintritt gesucht. 15909

Limburg. N untarft 4

Fräulern,
welches das Kochen erlernen
wist, sucht per l. Januar
e>»e Stelle in Limburg oder
Umgebung in Hotel oder
trivatküche bei guter Be«

bleiot , 124 Franksurtefftr 6. geg. d Post A B, 15860 an die Exp.lVergül „»a 15947
vezirkSverlretung der Ekektro-Werke Kiel. lerbeim ! Nähere » Expedition,

Für LauSnnrtschaft. Gewerbe unv
Industrie:

AkMM-Wkl'MM.
0,5 Pferdestärk»
0.75

M. 1250,—
1550 .— mit
1900,— Kurzschluß-
2375,— Anker
2640,—
4000,— [15934
4375,—
4565,—
5250,—
6450,—
6900,—
8300,—

10400,—
12250,—
13250,-

eivschl.
Vollast-
«nlaffer

Auch jede größere Tyve kurzfristg lieferbar.
Sterndreieck - Schalter Mk. 230, —.

Man verlange kostenlos Preisliste und Beratung
Für Wiederverkäufer hoher Rabatt.

Otto Dick & Co.
Anstallatlonsgeschiift Limburga. d. Lahn

1 Urbetziehrr,
(ält.Form), 1 Pelzkragens
1 Chenille-Kapuze,
1Eheuillc-Öhrenschützer
zu verk. eventl. geg. Korn
od Weizen einzut. >15923
Meudt lWestw.). Haus. 24.

Keineu
nimmt an zum

Mm ui trugen
in echt indigoblau garan¬
tiert waschecht, 18220
Färberei und chem.

Waschanstalt

Rob.Drott,
Frankfurterstratze 37,
Mein Lade« ist am
Sonntag geöffnet.

ih brauchler Herd und eine
Waschmaschine(Zink zu
vrrkanken. 15638

E. Wehr» Rutsche II.

Dackel huno
zu oevfauien. 15939
Elz . Offheimerweg 19 a.ßitltrölöiiir
üt Licht- und Kraftan¬

lagen sofort gesucht.
Wg. Bouilli 'n,

Installationsgeschäft,
6892 Limburg.

Weiersteinstr. 7.
Tüchliger jüiipe er
Korrtorist

gesucht. Selbstgeschriebene
nisführliche Angebote mit
Zeugnis«-Abschriften unter
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Volksbildung ?*-Verein.
Samstng,  den 11 . Dezember,
abeuds 8 Ubr in der Aula des Gymnasiums

zur Erinnerung an

Ludwig van Beethoven

| Quartett.
M Ludwig Keiper 1. Violine

Ferdinand Doerner 2. Violine
Hermann Jebier Viola
Walter Heime Violoncello

sämtlich Lehrer an Dr. Hoch’s Konservatorium
Frankfurt(Main).

1 1. Beethoven op. 18 Nr. 1 F-dur
§ 2. . op . 18 Nr. 5 A-dur
» (nur Variationen)
| 3. Beethoven op. 18 Nr. 4 C-inoli
£ 15882 Ende gegen 10 Uhr.2 Eintritt für Mitglieder4M.,Nichtmitgüeder6 M.
innManauoai3ino !i ’ !MBB « neMnnn|

Todes - f Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen in seinem unerforsch-

lichen Ratschlüsse gefallen, heute morgen gegen 9 Uhr meine
iDnigstgeiiebte Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Margaretha Mi«*bei
Leb . Arnold,

plötzlich und unerwartet, jedoch vorbereitet durch eineu christ¬
lichen Lebenswandel , im 49 . Lebensjahre zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Karl Michel und Kinder.

Elz , Girod, den 8. Dezember 1920.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag3 Uhr, das Seelen'

amt am gleichen Tage morgens 7.15 Uhr statt. 15931

Eintracht.
Die Gcsangstnnde f. diese]
Woche fällt aus . ( i *762|

Am Sonntag , den IS . Dezember
wird auf vielseitigen Wunsch dieTheater-Uorsieiiang
vom vergangenen Sonntag noch¬
mals gegeben nach folgendem

Programm:
l  Oie Beiden nriegsneleegenen.

Ernstes Kostüm- Duett von Jering.

2. Freie Bann dem TOchiigen,
oder die neue Wetterlampe.

Schauspiel aus dem Bergmannsleben in
vier Aufzügen von Friedrich J. Schare.

3. Die Aesmderer.
Kostüm-Vortrag von O. Teidi.

1 Der Januaren.
Schwank in einem Akt von W Webels.

5. Me Iren Fenster zu! Hier
wird scnarl lescnossem
Original-Couplett von P. Preil.

Reservierte Plätze können telefonisch bei
Oeffentl. Fernsprechstelle Berzhahn vorbe¬
stellt werden und müssen bis Samstag, den
11, Dezember , 12 Uhr mittags bestellt sein.

TeranstaUuugslokal:
Saalbau 8chepp.

Sach «lern Theater
Kasseneröffnung 6,30 Uhr. Anfang 7,30 Uhr.

Für Nichtbesucher des Theaters
1 . — Mk. Eintritt.

16919 Der Torstand.

Neue LichtspieEa
.zur Mm  Permcenneros.
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Für Frauen
o.Tüonter!

Den bereits
angekündigten

Kursus im zasenneidenu.unfertigen
DOM SsmeiDOden INÄ mm  dir Hausa.Beruf
eröffnen wir am Montag , den 13 . Dezember , im Hotel
„Deutsches Haus “ . Anmeldungen werden noch zu jeder Zeit
dortselbst entgegengenommen , sowie auch in den Unterrichtsstunden vor¬

mittags 9 Uhr, nachmittags 2 Uhr und abends 7 Uhr. 15929
Zar gell . Beachtung f Alle Interessentinnenwerden zu der am
Hamstag , den 11 . Dezember , abends 7 '/- Uhr im Hotel
„Deutsches Hans " stattfindenden Torbesprechung über die
Vorteile und den Zweck unseres Systems im Zuschneiden und Anfertigen

von Damen-Moden herzlichst eingeladen . Freie Aussprache.
Fachlehrerin E. WS. Leonherdt. □

o
loDDnGOOGDGGDOaGDDGOGGQDOGGDGODDGOGnGODnOCDDGnnnDnnnri

xaaboa ^gc xm cxc cx ^ xxoxct a a a ooo g

Ein großer Posten Mäntel
für Mädchen von 12  bis 17  Jahren M. 75 .—
für Burschen von 15  bis 18  Jahren EH. 75 .—

in reicher  AuswahlKostümröcke
sowie alle fertigenl ^lddlun ^ SStÜCliC*

dir.LeM Ml.Fern.Gerlach
Hadamar.

my?

Am  8amstag , den 11 . Dezember
pftnlttlieb abends 8 Uhr u . 8onntag

von 5 Uhr ab ununterbrochen

depgrossi Betoktlvvchlagerc

Das esheimnis dgsooidpoHais
spannendes Drama in 4 Akten.

Sondis dunkler Punkt
Lustspiel in 3 Akten.

One Feen im KmMeigebiei
herrliche Naturaufnahme.

Preise der Plätze: I. I’latz 4 Mk., II. Platze3 Mk.

Au beiden Tagen Orchestcrbegleltung.
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Bevor Sie kaufenl
verlangen Sie gegen

20 Pfg. in Briefmarken|
einen Katalog üher

Kinderuiagenl
in allen Preislagen von!
338 . » Mb . an, sowie|Magment £

werd.neu bezogen , auch]
für Wiederverkäufer.

Cnrl Kaufmann.)
Kassel , Opernstr.3.1

/ uJ>c «Pje iJ,k

r ' A.tf eßf jvf mIs,
A. HettnO)

Weiertseinstr . S. (6408

Haushalt*
Hrtlkel,

kackier- und
Blechwaren.

Franz Krepping,
liimburg . 15 99

Möbel
auf Kredit!
Kleidersehränhe,
Tertikows,
Divans,
Schreibtische,
Matratzen,
komplette Betten,
Tische,
Stühle usw.

Ferner komplette
Küchen -, Schlaf - ,|
und Wohnzimmer.

Alles bei
kleiner Anzahlung

und Abzahlung.
OS. uut 15847 an dieExp .l

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste unseres
lieben , nun in Gott ruhenden unvergeß¬
lichen Sohnes , Bruders, Enkels und Kusios

Fritz Neurer
sagen wir allen denen , die an unserem
Schmerze Anteil genommen haben

innigen Dank!

Insbesondere danken wir dem Mänyer-
Gesangverein „Liederkranz“ für den schönen
Grabgesang und Kranzspende , auch beson¬
deren Dank den Kameraden und Kame¬
radinnen und allen anderen für die schönen
Kranzspenden sowie für die vielen gestif¬
teten heil . Messen und die zahlreiche Be¬
teiligung bei der Beerdigung. 15690

Im Namen
der Leftraueraden Hinterbliebenen:

J . M. Meurer.

Dietkirchen , den 9. Dez . 1920.

Kreisd».uernschaft
und 7. Land«. Bezirksverei».

Montag , den 13 . Dezember , vormittags
10 .30 Uhr findet im Saale der »Alten 4:oft“ in
Limburg  eine

gemeinschaftliche Versammlung
{mit folgender Tagesordnung statt:

1. Errichtung einer Pachteinigungsstelle.
2. Besprechung über das Zusammenarbeiten drz

beiden Organisationen.
3 Bericht in Steuerfiagen.
4. Wünsche »nd Anträge 15917
_ _ Hepp « nd Königstein.

Arrfforoerung.
Der Einreichung sämtlicher Forderungen,

welche g| gen den Nachlaß des Fräulein Gertrud
ttramsta von hier erhoben werden, wird innerhalb
der nächsten 14 Tage an den UnterzeichnetenTestaments¬
vollstrecker entgrgengesehen. 15928

Limburg , den 9 Dezember 1920
Fachinger . Rechtsanwalt.

£ Sofort lieferbar:% DeutscherWeinbrandt
4^ um, m iLt .eävK ▼

:

d Mb . 48, —. 15915 I

t Französisch. Kognakf
Guten Rindcrftrohmist

für großes  Weingut m»
Rheingau in Waggon
ladungen  zu kauten ge¬
sucht. Bezahlt werden seh'
hohe noch nie dagewesen>.
Preise. Postkarte genügt.
Auch zuverläff.Aufkäufer
»nd Verlader gesucht.
15727) Heinrich Blaser,!

Hattenheim (Rheingau ).
Gut erhaltener

Pnppemvagen»
ein Puppenvettchen»
kleines Kindervcttchen
u. zwei schwarze Kellner-
Westen zu verkaufen.

Tomstraße 4. (15888

L. Laitrence Fils & Co. M, 52,
Rhein, Weintrester ca. 30% „ 34,—
Zwetschenwasser „ 45 % ,, 50,—
Schwarzw. Kirsehw. „ 50 % » 60,—
Orig. Jamaica=Rum „ 40 % „ 53.—
Jamaica -Rum-Verschn. „ 40 % „ 46,—

alles per % Literflasche einschl. Glas,
Kiste und Freigeld ab hier in Kisten
von 12, 25 und 50 Flaschen um,. Nach¬

nahme oder Vorauszahlung.

August ExsencH, Dtederiahasleia.
Postscheck -Konto Frankfurt» M. 2315.
Beiclisbank -Giro- Konto Oberiahnsteiü.

14

MWÄÄWtt
Ein Waggon heute ein-

trrssend. Verlauf aus dem
Neumarkt. 159051

Adolf Stein,
Limburg. Teles . 347.
Blllig zu verlausen:

fast neuer Urberzieher . ]
Friedensware , 200 'Mark,
1 Paar Schnürschuhe
75 M , 1 leo. Reisetasche]
40 M . N . Exp. 15903 s
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Am Kamntag nachmittag um 5 Uhr:

Großes Kinder - Programm.
Eintritt 1 Mk . [15922
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in Caden.

Am senntao den 12.Bszeisner, mm, 5m
ündet in Caden im Saale des Herrn Simon Herz

cm Konzert statt

Gewürze g
«nr für Wiede rkäuser:

Eanehl in Stangen Ml . 2 » . - , gem. Mk 23.
Anis . ganz „ 12 — , „ , 18.
R-Ike« - „ 28 .- * 0 29 .
Pfeffer, schwarz „ „ 13.—. , „ | 4.
Pfeffer, weiß . « 23.- . . 24 .
Muskatnüsse 105/110 er „ 25.- ' ' ' 2«
Muskatblüte „ „ .. 2ii.
Kümmel „ 6.—, „ ..
Lorbeerblätter „ 5.—, „ „

Alles freibleibend per kg ab El,.

A Amelang , M . M\  Slöcttnct,
15740 _ El , (Bezirk W iesbaden).

Znchtrind,
s Jahre alt, zu verkaufen.

Hundsangen , (15926
Hausnummer 78.

Zwei junge deutsche

6dM »D?
zu vrrkauseu. 16911

Elz , Langgass« 23.

der ADsünniiuno ln Odersctilssien.
Dasselbe wird ausgeführt von dem

menner&esansvsreln..maoHaut Hin“.
Es gelangen neben Männerchören

Gesang-, Klavier- und Violin-Solis zum Vortrag.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

15815 Der Torstwucl.

-jnaoaoaa oaaaaoop dg  □aGaapaa nnnrnnr

Rgstaarant Wilhelmshöhs.
Sonntag , den 12. Dezember,
von nachmittags 3 Uhr ab

Es ladet freundlichst ein 15936

Victor Conradi.

reiz
waren in allen Fell¬
arten, eigene solide
Anfertigung zu billigen

Preisen in großer
Auswahl. [18570

Hob. Jos.
Wagner,
Limburg (Lahn)

Bahnhofstraß..: 21.

Ein Versuch  überzeugt
Sie , daß 13903

Krischer's Hirsch.
Backpulver

[FriedenS-Qual .j unüber-
trefilich ist. VerkaufSftrll. b.
P. Frings, Kornm rtt, und
Kölner Konsum Lohmann,

Obere Grabenstraße.

Wer tauscht Hafer
gegen Braunkohle?

Wo, sag! bte Geschäfts
stelle. 10841

Gamasehen
zu Weihnachtsgeschenken empfiehlt
Franz Flnck,

Obere Grabenstraße. 18478

Dunkelblaue Selbe  lür
Blouie , 8 ' t m Stickerei,
2 Kiffeneinfätze . Mantel
Schlittschuhe , G >öße 36. j
Unterhattungsspiel neu.
zu verk. Kinderschuhe , Gr.
23, geg. Zucker od.Kohlen!
zuvert Näd . Exv . <15899

PASTILLEN/
Preis 4 Mk.
13451

Fast neues Kino mit 40]
Platten und einigen Filmen
lür 120  M . zu verkaufen

Näh . Exp. 15896
Selbstbinder , Knaben-

schürzen »PuppenkleiderI
usw. w. nur b. Weihnachten
angcsert N . Exd. ( 15898]
Zwei Stück lOwschentttchrr^äuferschweine
,u verkaufen. 16893

Fussingen, HauSn. 19.

anerkannt befu. .̂ --elltät , liefern

nur an Wiederveri « »»̂ ^  OötM

Oelwerke Gevr. Aster,
Ein gut erhaltener

Herd
zu verkaufen.

Wo sagt die Expedttw»
des BlatteS.

Prima

MlsWIO
zu verkaufen. 15913

Anton Eifel (Küster)
Seck (Westerwald ).

Eine gut erhaltene Näh¬
maschine mit Kasten und!
Fußvettied für 380 Mark
adzugeben. 159021
Näheres Expedition.

Al,

Grüner Papagei mit!
»sig und ein Paar hohe

gelbe Damenstiesel » Gr j
38 -39. preiswert zu verk.

Näh Exp. 15889]

Ein Streichbatz und]
eine Trompete 1 in B zu
kaufen gesucht. 168761
Näheres Expedition.

passende Weihnachtsgeschenk*
empfehle in großer Auswahl:

Gardinen - Stoffe 130««
Vitragen - Stoffe 70 cm breit
Spann - Stoffe iao cm breit

” 187<0ln schönen aparten Mustern und des. PreisW.ê ai
Ia. Qualitäten.

Laden
in guter Lage sof. gesuchtI
eventl Hauskauf.) Off. ]

unt. I5r,01 an die Exp.

Joseph Schmidt
Oegr. 1843.

Limburg a. d. Lahn
Telefon 166 Barfüßcrsh- r
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